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(54) ANORDNUNG VON GERÜSTBAUTEILEN FÜR EIN GERÜST

(57) Die Erfindung betrifft eine Anordnung (15.1) von
Gerüstbauteilen, die einen Gerüstständer (17.1) mit ei-
nem Halter (18.1) und ein Geländerelement (19.1) um-
fasst. Letzeres weist eine Geländerstrebe (21.1) und
einen Befestigungshaken (23.1) auf. Der Halter (18.1)
hat einen Rückhalte-Wandteil zum Sichern des Gelän-
derelements (19.1) gegen ein seitliches Entfernen von
demHalter (18.1) in einer Richtung von demGerüststän-
der (17.1) weg. Der Halter (18.1) hat ein erstes Quer-
Verbindungselement zur Auflage des ersten Geländer-
elements (19.1) und ein zweites Quer-Verbindungsele-
ment zur Auflage eines zweiten Geländerelements. Der
Rückhalte-Wandteil (34.1), dasersteQuer-Verbindungs-
element (35.1.1) und das zweite Quer-Verbindungsele-
ment (35.1.2) begrenzen einen ersten Aufnahmeraum
(38.1), in demderBefestigungshaken (23.1) desauf dem
ersten Quer-Verbindungselement (35.1.1) aufliegenden
Geländerelements (19.1) aufgenommen ist. Der Halter
(18.1) hat auch ein drittes Quer-Verbindungselement
zum Sichern des ersten Geländerelements (19) gegen
ein Ausheben aus dem Aufnahmeraum (38.1) des Hal-
ters (18.1) nach oben. Das erste Quer-Verbindungsele-
ment (35.1.1) und das dritte Quer-Verbindungselement
(35.1.3) begrenzen einen zweiten Aufnahmeraum
(49.1), in dem der Befestigungshaken (23.1) des ersten
Geländerelements (19.1) aufgenommen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung von Ge-
rüstbauteilen für ein Gerüst, insbesondere ein System-
gerüst, vorzugsweise in Rahmengerüst, mit den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruches 1.

Technologischer Hintergrund und Stand der Tech-
nik

[0002] Baugerüste werden in der Konstruktion und in
der Industrie verwendet, um an Stellen arbeiten zu kön-
nen, die vom Boden nicht erreicht werden können. Bei
den Baugerüsten können zwei Gerüsttypen unterschie-
den werden, nämlich Systemgerüste und Stahlrohr-
Kupplungsgerüste. Systemgerüste sind Arbeits‑ und
Schutzgerüste aus vorgefertigten Bauteilen, bei denen
einigeoder alleSystemmaßedurch fest andenBauteilen
angebrachte Verbindungen oder Verbindungsmittel vor-
bestimmt sind. Man unterscheidet zwei Haupttypen von
Systemgerüsten, nämlich Modulgerüste und Rahmen-
gerüste.Modulgerüste oderModulsysteme imSinne des
Gerüstbaus sind Gerüste, deren vertikale Tagsysteme
aus Gerüstständern bestehen. In regelmäßigen Abstän-
den (Modulen) sind vorgefertigte, unlösbare Knoten-
punkte zum Befestigen anderer Gerüstbauteile ange-
bracht. Rahmengerüste sind Gerüste aus vorgefertigten
Bauteilen, deren tragendeKonstruktionen aus vertikalen
und/oder horizontalen Rahmen bestehen. Stahlrohr-
Kupplungsgerüste sindGerüstemit längen‑ und flächen-
orientierten Gerüstlagen aus Stahlrohren, Kupplungen
und anderen systemunabhängigen Gerüstbauteilen. Al-
len diesen Gerüsten gemeinsam ist, dass an vertikal
angeordneten Gerüstrohren, die auch Gerüstständer
oder Gerüststiele genannt werden, horizontale Gerüst-
bauteile befestigt sind, die auchmitQuerrigel und Längs-
riegel bezeichnet werden. Zur Sicherheit können zur
Aussteifung sich diagonal erstreckende Gerüstrohre be-
festigt werden, die auch mit Diagonalen bezeichnet wer-
den.
[0003] An den horizontalen Gerüstbauteilen können
Gerüstböden befestigt sein, die Lauf‑ und Arbeitsflächen
ausbilden. Die Gerüstböden können unter Ausbildung
von mehreren Etagen übereinander vorgesehen sein.
Der Raum, der durch vier vertikale Gerüstständer, vier
Querriegel und vier Längsriegel gebildet wird, wird als
Gerüstfeld bezeichnet.
[0004] Bei Rahmengerüsten werden Gerüstrahmen
eingesetzt, die durch Bodenteile miteinander verbunden
sind. Jeder Gerüstrahmen umfasst zwei Gerüstständer,
die miteinander durch mindestens einen Querriegel fest
verbunden sind. Das Aufbauen eines ausGerüstrahmen
bestehenden Gerüstfelds erfolgt üblicherweise wie folgt:
Zunächst werden zwei vertikale Gerüstrahmen in einem
horizontalen Abstand voneinander angeordnet. Die Ge-
rüstrahmen werden in einer bestimmten Höhe mittels
Gerüstböden verbunden. Die Anordnung von zwei Ge-
rüstrahmen und den diese Gerüstrahmen verbindenden

Gerüstbödenwird als Gerüstfeld bezeichnet. Zur Sicher-
heit kann zwischen den benachbarten Gerüstständern
ein Geländer oder können zwischen den benachbarten
Gerüstständern mehrere Geländer montiert werden. Zu-
mindest wird ein erstes Geländer in Hüft‑ bzw. Rücken-
höhe, beispielsweise in einer Höhe von einem Meter,
oberhalb eines Gerüstbodens einer ersten Etage mon-
tiert. Dieses erste Geländer gewährleistet, dass eine
Person nicht von demGerüstboden herunterfallen kann.
Ergänzend kann zur Verbesserung der Sicherheit gegen
Herabfallen von Personen ein zweites Geländer, das
auch mit Knieleiste bezeichnet wird, zwischen den be-
nachbarten Gerüstständern befestigt werden. Dieses
zweite Geländer ist üblicherweise auf halber Höhe zwi-
schen dem ersten Geländer und dem Gerüstboden an-
gebracht, beispielsweise also 50 cm über dem Gerüst-
boden. Auch kann zwischen den benachbarten Gerüst-
ständern ein Bordbrett montiert werden, das sicherstellt,
dass Dinge nicht von dem Gerüstboden herunterfallen
können, sondern durch das Bordbrett auf dem Gerüst-
boden zurückgehalten werden.
[0005] Eine Anordnung von Gerüstbauteilen für ein
Baugerüst der eingangs genannten Art ist aus der WO
2021/194336 A1 bekannt geworden. Diese Anordnung
umfasst einen Geländer-Halter, der aus zehn separaten
Bauteilen besteht, nämlich aus einer Montageplatte, vier
Quer-Bolzen, zwei Kipp-Hebeln, zwei Drehachsen und
einer Rückhalteplatte. Die Montageplatte dient zur Mon-
tage des Geländer-Halters an einem Gerüstständer. Die
untere Rückhalteplatte dient zum zum Sichern des Ge-
länderelements gegensein seitlichesEntfernen vondem
Geländer-Halter in einer Quer-Richtung von dem Ge-
rüstständer weg. Die vier zylindrischen Quer-Bolzen,
von denen die beiden oberen Quer-Bolzen jeweils auch
mit Quer-Verbindungselement bzw. mit Sicherheits-Ele-
ment bezeichnet sind und von denen die beiden unteren
Querbolzen auch mit Befestigungsschutz bezeichnet
sind, sind auf einer ersten Flachseite der Montageplatte
an dieser befestigt. Alle Quer-Bolzen erstrecken sich
jeweils parallel zueinander senkrecht von der Montage-
platte weg in eine gleiche Richtung. An den beiden un-
teren Quer-Bolzen der vier Quer-Bolzen ist die untere
Rückhalteplatte befestigt. Die beiden unteren Quer-Bol-
zen sind auf einer gleichen ersten Höhe in einem ersten
horizontalen Abstand zueinander angeordnet. An den
beiden oberen Quer-Bolzen der vier Quer-Bolzen ist
jeweils ein Kipphebel der Kipphebel mittels einer Dreh-
achse der Drehachsen relativ zu dem zugehörigen obe-
ren Quer-Bolzen drehbar befestigt. Die beiden oberen
Quer-Bolzen sind auf einer gleichen zweiten Höhe in
einem zweiten horizontalen Abstand zueinander ange-
ordnet, der dem ersten horizontalen Abstand entspricht.
Jeder obere Quer-Bolzen ist zu dem zugeordneten un-
teren Quer-Bolzen in einem gleichen vertikalen Abstand
angeordnet. Die vier Quer-Bolzen sind auf gedachten
Eckpunkten eines gedachten, hochkant stehenden
Rechteckts angeordnet.
[0006] Aus der DE 101 12 369 A1 und der parallelen
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WO 02/066765 der Anmelderin sind Aufnahmeeinrich-
tungen zum lösbaren Anschluss von bis zu zwei Ge-
länderstäben eines Gerüstsystems der Rechtsvorgän-
gerin der Anmelderin bekannt geworden. An den vor-
deren vertikalen Gerüststäben von Gerüstrahmen sind
die Aufnahmeeinrichtungen angeschweißt. An den hint-
eren vertikalen Gerüststäben der Gerüstrahmen sind
Anschlussvorrichtungen lösbar befestigt. Diese An-
schlussvorrichtungen weisen jeweils eine der Aufnah-
meeinrichtungen und jeweils eine Anschlusseinrichtung
zum lösbaren Anschließen der Anschlussvorrichtung an
dem zugeordneten vertikalen Gerüststab des jeweiligen
Gerüstrahmens auf. An jeder Aufnahmeeinrichtung ist
ein verschieblicher Keil vorhanden, der zum Verklem-
men von Anschlussbereichen der Geländerstäbe dient.
Hierzuweist der jeweiligeGeländerstab in seinen beiden
voneinanderwegweisendenEndbereichen jeweils einen
nach unten weisenden flachen Vorsprung auf, der von
oben in die zugeordnete Aufnahmeeinrichtung einge-
führt werden kann. Die Geometrie der Aufnahmeeinrich-
tung ist so gewählt, dass in die Aufnahmeeinrichtung von
zwei voneinander wegweisenden Seiten her jeweils ein
flacher Vorsprung des jeweiligen Geländerstabs einge-
führt werden kann. Ähnliche Aufnahmeeinrichtungen
sind als Großserienbauteile seit vielen Jahrzehnten un-
ter der Bezeichnung Keilkästchen oder Innenkästchen
oder Geländerkästchen für das sogenannte Blitz-Gerüst
der Anmelderin und Ihren Rechtsvorgängerinnen be-
kannt. Diese Aufnahmeeinrichtungen bestehen aus Ei-
senblech oder aus Flacheisen und umfassen ein im
Querschnitt U-förmiges Profil, das mit zwei Seitenwand-
teilen gebildet ist, die in einem horizontalen Abstand
zueinander angeordnet sind und deren Befestigungs-
Enden abgewinkelt sind und durchSchweißenmit einem
Gerüstrohr ausStahl verbunden sind. Die beidenSeiten-
wandteile erstrecken sich von dem Gerüstrohr weg im
Wesentlichen parallel zueinander in die gleiche Rich-
tung. Die Seitenwandteile gehen an ihren äußeren En-
den jeweils in einen Quer-Steg über, der jeweils derart in
das Innere des Keilkästchens ausgeformt ist, dass auch
er ein U-förmiges Profil aufweist, so dass ein Führungs-
kanal für den relativ zu diesem verschieblichen Keil aus-
gebildet ist. Eine aus einem derartigen Keilkästchen und
dem Gerüstrohr gebildete Anordnung ist beispielsweise
aus der DE 27 57 189A oder der parallelenGB2 011 008
A bekannt geworden. Bei der eingangs erwähnten DE
10112 369 A1 ist an einem derartigen Keilkästchen, das
dort auch als Aufnahmeeinrichtung bezeichnet ist und
das lösbar an einemvertikalenGerüstrohr befestigbar ist
bzw. befestigt ist, eineGrundplattemittels Schweiß-Näh-
ten angeschlossen bzw. durch Schweißen befestigt. An
die Grundplatte ist eine nach außen ragende hammer-
kopfförmige Vorsprungseinheit angeformt. Die Grund-
platteunddieVorsprungseinheit sindalseineinstückiges
Gussteil ausgebildet und bilden eine Anschlusseinrich-
tung zum wiederlösbaren, einfachen Anschluss an das
vertikale Gerüstrohr. Zu diesem Zwecke weist das ver-
tikale Gerüstrohr wenigstens ein Langloch auf, dessen

Längsachse sich parallel zu der Längsachse des ver-
tikalen Gerüstrohrs erstreckt. Die hammerkopfförmige
Vorsprungseinheit der Aufnahmeeinrichtung kann durch
das Langloch des vertikalen Gerüstrohrs gesteckt und
anschließend kann das Keilkästchen durch Drehen um
90 Grad an dem Gerüstrohr durch Verklemmen mit die-
sem wiederlösbar befestigt werden.
[0007] Der jeweilige Geländerstab hat an beiden En-
den flache Vorsprünge, die jeweils einen Befestigungs-
haken zum lösbaren Anschluss des Geländerstabs an
einem Gerüstrohr, insbesondere an einem Gerüststän-
der, aufweisen. Derartige Geländerstäbe sind ebenfalls
seit vielen Jahrzehnten als Großserienteile bekannt, bei-
spielsweise aus den bereits vorstehend erwähnten
Schutzrechten DE 79 16 788 U und DE 101 12 369 A1.
[0008] Wenn ausgehend von einer ersten Etage eines
Baugerüsts eine zweite Etage aufgebaut werden soll,
haben solcheAnordnungen vonKeilkästchen anGerüst-
ständern den Nachteil, dass ein aus einem derartigen
Gerüststab gebildetes Geländer für eine nächsthöhere
Etage ausschließlich von dieser nächsthöheren Etage
aus an demKeilkästchenmontiert werden kann, so dass
diese nächsthöhere Etage nicht durch ein Geländer ge-
gen Herabfallen von Personen gesichert ist, solange
nicht das Geländer von dieser nächsthöheren Etage
aus montiert worden ist. Wenn ein derartiger Geländer-
stab mit einem flachen Vorsprung bzw. Einhängehaken
seiner an beiden Enden vorgesehenen Vorsprüngen
bzw. Einhängehaken von oben bestimmungsgemäß in
ein Keilkästchen eingesteckt ist und anderweitig nicht
abgestützt ist, dann verklemmt sich der Geländerstab
schwerkraftbedingt zwischen den beiden Seitenwänden
des Keilkästchens in einemWinkel von etwa 10 Grad zu
der Horizontalen.
[0009] Die DE 100 10 229 offenbart eine Halteeinrich-
tung zum Befestigen von wenigstens einem Geländer-
rohr aneinemRohrständer einesGerüsts. DieDE19504
038 A offenbart ein Gerüst, das mit Rohständern und
Einzel‑ und/oder Doppelgeländern, insbesondere Rü-
ckengeländern, und mit an den Rohrständern angeb-
rachten U-förmigen Keilkästchen versehen ist.
[0010] Trotz aller damit verbundenen Vorteile, sind die
vorstehenden Konstruktionen in ihrer Herstellung und
Konstruktion vergleichsweise aufwändig und teuer und
weisen eine vergleichsweise geringe Stabilität auf.

Zusammenfassung der Erfindung

[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Anordnung von Gerüstbauteilen für ein Gerüst der ein-
gangs genannten Art zur Verfügung zu stellen, bei der
das betroffene Geländerelement von einer unteren Eta-
ge des Baugerüsts aus, als ein vorlaufendesGeländer in
der nächsthöheren Etage des Baugerüsts montierbar
oder montiert ist, bei denen der Geländerelement-Halter
einfacher und kostengünstiger sowie mit einer größeren
Stabilität herstellbar ist sowie einfacher und kostengüns-
tiger an demzugeordnetenGerüstständer befestigbar ist
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bzw. befestigt ist, so dass der Geländerelement-Halter
eine größeren Stabilität aufweist.
[0012] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Demgemäß be-
trifft die Erfindung eine Anordnung von Gerüstbauteilen
für einGerüst, dasGerüstständer,Gerüstriegel, vorzugs-
weise Gerüstböden, und Geländerelemente zur Siche-
rung von Arbeits‑ oder Standflächen, vorzugsweise we-
nigstenseinesGerüstbodensderGerüstböden, umfasst,
wobei die Anordnung einen sich entlang einer ersten
Gerüstständer-Längsachse erstreckenden ersten Ge-
rüstständer und einen daran befestigten ersten Gelän-
derelement-Halter aufweist, der für das Zusammenwir-
ken mit Geländerelementen der Geländerelemente kon-
figuriert ist, und wobei ein erstes Geländerelement zur
Sicherung von Arbeits- oder Standflächen vorgesehen
ist, das mit dem ersten Geländerelement-Halter lösbar
verbunden ist und das eine stabförmige, vorzugsweise
rohrförmige, insbesondere sich geradlinig erstreckende,
erste Geländerstrebe und an deren, vorzugsweise in
entgegengesetzte Richtungen, voneinander wegwei-
senden Geländerstreben-Längsenden vorgesehene
Kopplungslemente zum lösbaren Befestigen des ersten
Geländerelements mittels des ersten Geländerelement-
Halters an dem ersten Gerüstständer und an einem
horizontal beabstandeten zweiten Gerüstständer auf-
weist, und wobei das erste Geländerelement an einem
ersten Geländerstreben-Längsende seiner beiden von-
einander wegweisenden Geländerstreben-Längsenden
ein erstes Kopplungselement der Kopplungselemente in
Form eines ersten Geländerelement-Befestigungsha-
kens aufweist, der eine Krümmung um eine Krümmung-
sachse senkrecht zu einer Geländerstreben-Längsach-
se der ersten Geländerstrebe des ersten Geländerele-
ments aufweist und der auf einer radialen Innenseite des
ersten Geländerelement-Befestigungshakens mit einer
Ausnehmung versehen ist, die von einem, vorzugsweise
sich entlang der Geländerstreben-Längsachse oder pa-
rallel zu der Geländerstreben-Längsachse erstrecken-
den, Geländerelement-Auflage-Wandteil des ersten Ge-
länderelement-Befestigungshakens und von einem sich
quer, vorzugsweise senkrecht, zu der Geländerstreben-
Längsachse der ersten Geländerstrebe von dem Ge-
länderelement-Auflage-Wandteil weg erstreckenden
Haken-Wandteil auf einer radialen Innenseite des ersten
Geländerelement-Befestigungshakens begrenzt ist, und
wobei die Ausnehmung einen Abstand zu einem Punkt
auf einer radialen Außenseite des ersten Geländerele-
ment-Befestigungshakens aufweist, wobei der Abstand
allmählich, insbesondere kontinuierlich, von einem ers-
ten Punkt auf der radialen Außenseite des ersten Ge-
länderelement-Befestigungshakens bis zu einem zwei-
ten Punkt auf der radialen Außenseite des ersten Ge-
länderelement-Befestigungshakens zunimmt, und wo-
bei der zweite Punkt von einem Zentrum des ersten
Geländerelements weiter entfernt ist als der erste Punkt,
und wobei der erste Geländerelement-Halter einen, vor-
zugsweise im Wesentlichen plattenförmig oder platten-

förmig ausgebildeten und/oder einteiligen, insbesondere
aus einem Vollmaterial gebildeten, ersten Rückhalte-
Wandteil zum Sichern des ersten Geländerele-ments
gegen ein seitliches Entfernen des ersten Geländerele-
ments von dem ersten Geländerelement-Halter in einer
Richtung von dem ersten Gerüstständer weg, ein erstes
Quer-Verbindungselement zur Auflage des ersten Ge-
länderele-ments und ein zweites Quer-Verbindungsele-
ment zur Auflage eines zweiten Geländerelements zur
Sicherung von Arbeits- oder Standflächen umfasst, und
wobei das erste Quer-Verbindungselement sich in einer
ersten Querrichtung von dem ersten Gerüstständer weg
bis zu einem ersten Quer-Verbindungselement-Ende er-
streckt, das mit dem ersten Rückhalte-Wandteil fest,
vorzugsweise starr, verbunden ist, und wobei das zweite
Quer-Verbindungselement sich in einer zweiten Quer-
richtung von dem Gerüstständer weg bis zu einem zwei-
ten Quer-Verbindungselement-Ende erstreckt, das mit
demerstenRückhalte-Wandteil fest, vorzugsweise starr,
verbunden ist, und wobei das erste Quer-Verbindungs-
element und das zweite Quer-Verbindungselement in
einem ersten horizontalen Abstand zueinander ange-
ordnet an dem ersten Gerüstständer befestigt sind,
und wobei der erste Rückhalte-Wandteil, das erste
Quer-Verbindungselement und das zweite Quer-Verbin-
dungselement einen ersten Befestigungshaken-Aufnah-
meraum zur Aufnahme des ersten Geländerelement-
Befestigungshakens des ersten Geländerelements be-
grenzen, und wobei das auf dem ersten Quer-Verbin-
dungselement aufliegende erste Geländerelement, vor-
zugsweise mit Hilfe eines zweiten Gerüstständers, von
einer ersten Geländer-Montage-Zwischenstellung, in
welcher das erste Geländerelement sichmit einem zwei-
ten Geländerstreben-Längsende seiner beiden Gelän-
derstreben-Längsenden schräg zu dem ersten Gerüsts-
tänder und von diesem weg nach unten in einem ersten
Winkel ersteckt, der mindestens 20 Grad oder mindes-
tens 25 Grad oder mindestens 30 Grad zu einer horizon-
talen Linie, nämlich zu der Horizontalen, erstreckt und in
welcher der erste Geländerelement-Befestigungshaken
zumindest teilweise in dem ersten Befestigungshaken-
Aufnahmeraum des ersten Geländerelement-Halters
aufgenommen ist, relativ zu dem ersten Geländerele-
ment-Halter bzw. relativ zu demerstenGerüstständer als
ein voreilendes Geländer in eine horizontale, insbeson-
dere waagerechte, Gebrauchsstellung nach oben ver-
schwenkbar ist, in welcher die erste Geländerstrebe des
ersten Geländerelements sich parallel zu der horizonta-
len Linie, also der Horizontalen, erstreckt, und wobei der
erste Geländerelement-Halter ein drittes Quer-Verbin-
dungselement zum Sichern des ersten Geländerele-
ments gegen ein Ausheben aus dem ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum des ersten Geländerele-
ment-Halters nach oben umfasst, wobei das dritte
Quer-Verbindungselement an dem ersten Gerüststän-
der oberhalb des ersten Befestigungshaken-Aufnahme-
raums, vorzugsweise starr, befestigt ist und sich vondem
ersten Gerüstständer in einer dritten Querrichtung weg
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bis zu einem dritten Quer-Verbindungselement-Ende er-
streckt, und wobei das dritte Quer-Verbindungselement
und das erste Quer-Verbindungselement einen zweiten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum zur Auf-nahme des
ersten Geländerelement-Befestigungshakens des ers-
ten Geländer-elements begrenzen, in dem der erste Ge-
länderelement-Befestigungshaken des ersten Gelän-
derelements aufgenommen ist, und wobei der erste
Rückhalte-Wandteil auch mit dem dritten Quer-Verbin-
dungselement-Ende fest, vorzugsweise starr, verbun-
den ist.
[0013] Gemäß einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass das erste Quer-
Verbindungselement und das zweiteQuer-Verbindungs-
element und das dritte Quer-Verbindungselement je-
weils unmittelbar, also insbesondere ohne bzw. nicht
über eine Montageplatte, mit dem ersten Gerüstständer
durch Schweißen verbunden sind, so dass sowohl der
erste Befestigungshaken-Aufnahmeraum als auch der
zweiteBefestigungshaken-Aufnahmeraumvondemers-
ten Gerüstständer begrenzt ist und/oder dass der erste
Geländerelement-Halter einteilig ausgebildet ist oder
aus einem Stück hergestellt ist.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass der erste Ge-
länderelement-Halter für ein Zusammenwirken mit ei-
nem zweiten Geländerelement konfiguriert ist, und dass
das auf dem ersten Quer-Verbindungselement auflie-
gende ersteGeländerelement sich auf einer ersten Seite
des ersten Geländerelement-Halters erstreckt, und dass
das zweiteGeländerelement sich auf einer zweiten Seite
des ersten Geländerelement-Halters erstreckt und auf
dem zweiten Quer-Verbindungselement aufliegt, wobei
die zweite Seite des ersten Geländerelement-Halters
und die erste Seite des Geländerelement-Halters sich,
vorzugsweise in entgegengesetzte Richtungen, vonei-
nander weg erstrecken.
[0015] Dabei kann vorgesehen sein, dass das zweite
Geländerelement eine stabförmige, vorzugsweise rohr-
förmige, insbesondere sich geradlinig erstreckende,
zweite Geländerstrebe aufweist, die, vorzugsweise in
entgegengesetzte Richtungen, voneinander wegwei-
sende Geländerstreben-Längsenden aufweist, wobei
aneinemzweitenGeländerstreben-Längsende ihrer bei-
den Geländerstreben-Längsenden ein zweiter Gelän-
derelement-Befestigungshaken angeordnet ist.
[0016] Dabei kann vorgesehen sein, dass auch der
zweite Geländerelement-Befestigungshaken des zwei-
ten Geländerelements in dem ersten Befestigungsha-
ken-Aufnahmeraum des ersten Geländerelement-Hal-
ters zumindest teilweise aufgenommen ist.
[0017] Ferner kann vorgesehen sein, dass der zweite
Geländerelement-Befestigungshaken des zweiten Ge-
länderelements gleich gestaltet ist, wie der erste Ge-
länderelement-Befestigungshaken des ersten Ge-
länderelements.
[0018] Ferner kann vorgesehen sein, dass das erste
Geländerelement symmetrisch zu einer gedachten ers-
ten Symmetrieebene gestaltet ist, die senkrecht zu der

ersten Geländerstreben-Längsachse ausgebildet ist un-
d/oder dass das erste Geländerelement symmetrisch zu
einer gedachten zweiten Symmetrieebene gestaltet ist,
welchedieGeländerstreben-LängsachsedeserstenGe-
länderelements enthält. Vorzugsweise ist die zweite
Symmetrieebene senkrecht zu der ersten Symmetrie-
ebene ausgebildet.
[0019] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Geländerelement-Halter aus einem Blech oder Flach-
material hergestellt ist.
[0020] Ferner kann vorgesehen sein, dass das erste
Quer-Verbindungselement und das zweite Quer-Verbin-
dungselement auf einer, vorzugsweise imWesentlichen,
gleichen ersten Höhe angeordnet sind.
[0021] Ferner kann vorgesehen sein, dass das erste
Quer-Verbindungselement und das zweite Quer-Verbin-
dungselement sich zumindest teilweise oder, vorzugs-
weise im Wesentlichen, sowohl senkrecht und/oder pa-
rallel zu der ersten Gerüstständer-Längsachse der ers-
tenGerüstständers als auch annähernd oder etwa paral-
lel oder parallel zu der Krümmungsachse erstreckt.
[0022] Ferner kann vorgesehen sein, dass das erste
Quer-Verbindungselement eine erste Quer-Verbin-
dungselement-Höhe und einen ersten Vertikalschlitz
zur Aufnahme des ersten Geländerelement-Befesti-
gungshakens des ersten Geländerelements aufweist
derart, dass der erste Geländerelement-Befestigungs-
haken des ersten Geländerelements durch den ersten
Vertikalschlitz hindurch bis in den ersten Befestigungs-
haken-Aufnahmeraum ragt und/oder dass das zweite
Quer-Verbindungselement eine zweite Quer-Verbin-
dungselement-Höhe und einen zweiten Vertikalschlitz
zur Aufnahme eines oder des zweiten Geländerele-
ment-Befestigungshakens eines oder des zweiten Ge-
länderelements aufweist derart, dass der zweite Gelän-
derelement-Befestigungshaken des zweiten Geländer-
elements durch den zweiten Vertikalschlitz hindurch bis
in den ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum ragen
kann oder ragt.
[0023] Dabei kann vorgesehen sein, dass der erste
Vertikalschlitz allseitig von erstenWandteilen des ersten
Quer-Verbindungselements begrenzt ist und/oder lang-
lochartig oder als ein Lang-Loch gestaltet ist und/oder
dass der zweite Vertikalschlitz allseitig von zweiten
Wandteilen des zweiten Quer-Verbindungselements be-
grenzt ist und/oder langlochartig oder als ein Lang-Loch
gestaltet ist.
[0024] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Vertikalschlitz und/oder der zweite Vertikalschlitz sich
entlangoderparallel zudererstenGerüstständer-Längs-
achse des ersten Gerüstständers erstreckt bzw. erstre-
cken.
[0025] Es kann vorgesehen sein, dass das dritteQuer-
Verbindungselement unmittelbar mit dem ersten Ge-
rüstständer durch Schweißen verbunden ist, so dass
der zweite Befestigungshaken-Aufnahmeraum auch
von dem ersten Gerüstständer und/oder von dem ersten
Rückhalte-Wandteil begrenzt ist.
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[0026] Ferner kann vorgesehen sein, dass das dritte
Quer-Verbindungselement sich zumindest teilweise
oder, vorzugsweise im Wesentlichen, sowohl senkrecht
und/oder parallel zu der ersten Gerüstständer-Längs-
achse der ersten Gerüstständers als auch annähernd
oder etwa parallel oder parallel zu der Krümmungsachse
erstreckt.
[0027] Ferner kann vorgesehen sein, dass der zweite
Geländerelement-Befestigungshaken des zweiten Ge-
länderelements in dem zweiten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum des ersten Geländerelement-Halters zu-
mindest teilweise aufgenommen ist.
[0028] Ferner kann vorgesehen sein, dass zwischen
dem ersten Quer-Verbindungselement und dem dritten
Quer-Verbindungselement ein dritter Vertikalschlitz aus-
gebildet ist, durch welchen der erste Geländerelement-
Befestigungshaken des ersten Geländerelements hin-
durchragt und dass zwischen dem zweiten Quer-Ver-
bindungselement unddemdrittenQuer-Verbindungsele-
ment ein vierter Vertikalschlitz ausgebildet ist, durch
welchen ein zweiter Geländerelement-Befestigungsha-
ken eines zweiten Geländerelements hindurchragen
kann oder hindurchragt oder durch welchen der zweite
Geländerelement-Befestigungshaken des zweiten Ge-
länderelements hindurchragt.
[0029] Dabei kann vorgesehen sein, dass der dritte
Vertikalschlitz und der vierte Vertikalschlitz sich schräg
zu der ersten Gerüstständer-Längsachse oder entlang
der der ersten Gerüstständer-Längsachse oder parallel
zu der erstenGerüstständer-Längsachse des erstenGe-
rüstständers erstrecken.
[0030] Ferner kann vorgesehen sein, dass das dritte
Quer-Verbindungselement, in einer Richtung parallel zu
der Gerüstständer-Längsachse betrachtet, eine Breite
aufweist, die mindestens 30 % oder mindestens 40%
oder mindestens 50% des ersten horizontalen Abstands
beträgt, den das erste Quer-Verbindungselement und
das zweite Quer-Verbindungselement zueinander auf-
weisen.
[0031] Ferner kann vorgesehen sein, dass das dritte
Quer-Verbindungselement das erste Geländerelement
mit seinem in dem ersten Befestigungshaken-Aufnah-
meraum aufgenommenen ersten Geländerelement-Be-
festigungshaken, insbesondere in einer oder der hori-
zontalen, insbesondere waagerechten, Gebrauchsstel-
lung des erstenGeländerelements, gegen ein Ausheben
aus dem ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum
nach oben hindert.
[0032] Ferner kann vorgesehen sein, dass das dritte
Quer-Verbindungselement ein zweites Geländerele-
ment oder das zweite Geländerelement, dessen zweiter
Geländerelement-Befestigungshaken in dem ersten Be-
festigungshaken-Aufnahmeraum aufgenommenen ist,
vorzugsweise in einer oder der horizontalen, insbeson-
dere waagerechten, Gebrauchsstellung des ersten Ge-
länderelements, gegen ein Ausheben aus dem ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum nach oben hindert.
[0033] Ferner kann vorgesehen sein, dass der das

dritte Quer-Verbindungselement aufweisende erste Ge-
länderelement-Halter derart gestaltet ist, dass das, ins-
besondere mit dem ersten Geländerelement-Auflage-
Wandteil des ersten Geländerelement-Befestigungsha-
kens, auf dem ersten Quer-Verbindungselement auflie-
gende erste Geländerelement von einer zweiten Gelän-
der-Montage-Zwischenstellung, in der die erste Gelän-
derstrebe mit einer oder der horizontalen Linie, also der
Horizontalen, einen zweiten Winkel von mindestens 35
Grad oder mindestens 70 Grad einschließt, verklem-
mungsfrei oder blockadefrei umeineoder die horizontale
Schwenkachse in die horizontale, insbesondere waag-
rechte, Gebrauchsstellung verschwenkbar ist, und um-
gekehrt.
[0034] Dabei kann vorgesehen sein, dass der horizon-
tale erste Abstand zwischen dem ersten Quer-Verbin-
dungselement und dem zweiten Quer-Verbindungsele-
ment derart ausgebildet bzw. gewählt ist, dass wenn der
erste Geländerelement-Befestigungshaken des ersten
Geländerelements in dem ersten Befestigungshaken-
Aufnahmeraum aufgenommen ist und das erste Gelän-
derelement nicht anderweitig abgestützt ist, und wenn
der die Ausnehmung des ersten Geländerelement-Be-
festigungshakens begrenzende Geländerelement-Auf-
lage-Wandteil an der radialen Innenseite des ersten Ge-
länderelement-Befestigungshakens sich an bzw. auf
demerstenQuer-Verbindungselement abstützt, das ers-
te Geländerelement, wenn es losgelassen wird, schwer-
kraftbedingt relativ zu dem ersten Gerüstständer nach
unten schwenken kann oder nach unten schwenkt, ohne
daran von dem ersten Geländerelement-Halter gehin-
dert zu sein oder zu werden. Dadurch ist es entbehrlich,
das Geländer in eine Halteposition zu bringen bzw. ist es
möglich, dass ein Monteur das vorlaufende erste Ge-
länderelement mit einer ersten Hand und eine vorlaufen-
de zweite Gerüststrebe mit der anderen Hand hält und
einfädelt. Dazu kann die vorlaufende zweite Gerüststre-
be während des Einfädelns auf dem Boden oder auf
einem Gerüstboden aufgelegt werden bzw. sein.
[0035] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Geländerelement-Halter ein viertes Quer-Verbindungs-
element zum Sichern des ersten Geländerelements ge-
gen ein Ausheben aus dem ersten Befestigungshaken-
Aufnahmeraum des ersten Geländerelement-Halters
nach oben umfasst, und wobei das vierte Quer-Verbin-
dungselement und das zweite Quer-Verbindungsele-
ment einen dritten Befestigungshaken-Aufnahmeraum
zur Aufnahme eines zweiten Geländerelement-Befesti-
gungshakens eines zweiten Geländerelements oder zur
Aufnahme des zweiten Geländerelement-Befestigungs-
hakens des zweiten Geländerelements begrenzen, wo-
bei das vierte Quer-Verbindungselement an dem ersten
Gerüstständer oberhalb des ersten Befestigungshaken-
Aufnahmeraums, vorzugsweise starr, befestigt ist und
sich von demerstenGerüstständer in einer viertenQuer-
richtung weg bis zu einem vierten Quer-Verbindungs-
element-Ende erstreckt, und wobei der erste Rückhalte-
Wandteil auch mit dem vierten Quer-Verbindungsele-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



7

11 EP 4 567 223 A2 12

ment-Ende fest, vorzugsweise starr, verbunden ist, und
wobei das zweite Quer-Verbindungselement und das
vierte Quer-Verbindungselement in einem zweiten hori-
zontalen Abstand zueinander angeordnet an demersten
Gerüstständer befestigt sind.
[0036] Dabei kann vorgesehen sein, dass auch das
vierte Quer-Verbindungselement unmittelbar mit dem
ersten Gerüstständer durch Schweißen verbunden ist,
so dass der dritte Befestigungshaken-Aufnahmeraum
auch von dem ersten Gerüstständer und/oder von dem
ersten Rückhalte-Wandteil begrenzt ist.
[0037] Ferner kann vorgesehen sein, dass das vierte
Quer-Verbindungselement sich zumindest teilweise
oder, vorzugsweise im Wesentlichen, sowohl senkrecht
zu der ersten Gerüstständer-Längsachse der ersten Ge-
rüstständers als auch parallel zu der Krümmungsachse
erstreckt.
[0038] Ferner kann vorgesehen sein, dass das dritte
Quer-Verbindungselement und das vierte Quer-Verbin-
dungselement auf einer, vorzugsweise imWesentlichen,
gleichen zweiten Höhe angeordnet sind.
[0039] Ferner kann vorgesehen sein, dass auch der
zweite Geländerelement-Befestigungshaken des zwei-
ten Geländerelements in dem zweiten oder dritten Be-
festigungshaken-Aufnahmeraum des ersten Geländer-
element-Halters zumindest teilweise aufgenommen ist.
[0040] Ferner kann vorgesehen sein, dass zwischen
dem ersten Quer-Verbindungselement und dem dritten
Quer-Verbindungselement ein fünfter Vertikalschlitz
ausgebildet ist, durch welchen der erste Geländerele-
ment-Befestigungshaken des ersten Geländerelements
hindurchragt und dass zwischen dem zweiten Quer-Ver-
bindungselement und dem vierten Quer-Verbindungs-
element ein sechster Vertikalschlitz ausgebildet ist,
durch welchen ein zweiter Geländerelement-Befesti-
gungshaken eines zweiten Geländerelements hindurch
ragen kann oder hindurchragt oder durch welchen der
zweite Geländerelement-Befestigungshaken des zwei-
ten Geländerelements hindurchragt.
[0041] Dabei kann vorgesehen sein, dass der fünfte
Vertikalschlitz und der sechste Vertikal-Schlitz sich ent-
lang oder parallel zu der ersten Gerüstständer-Längs-
achse der ersten Gerüstständers erstrecken.
[0042] Ferner kann vorgesehen sein, dass das vierte
Quer-Verbindungselement ein zweites Geländerele-
ment oder das zweite Geländerelement, dessen zweiter
Geländerelement-Befestigungshaken in dem ersten Be-
festigungshaken-Aufnahmeraum aufgenommenen ist,
vorzugsweise in einer oder der horizontalen, insbeson-
dere waagerechten, Gebrauchsstellung des ersten Ge-
länderelements, gegen ein Ausheben aus dem ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum nach oben hindert.
[0043] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Rückhalte-Wandteil sich, vorzugsweise entlang oder pa-
rallel zu der ersten Gerüstständer-Längsachse, in einer
Längserstreckungsrichtung erstreckt, eine sich von dem
ersten Gerüstständer weg ersteckende Vorderseite so-
wie eine erste Längsseite und eine zweite Längsseite

aufweist, und dass der erste Rückhalte-Wandteil an der
ersten Längs-Seite sowohl mit dem ersten Quer-Verbin-
dungselement als auch mit dem dritten Quer-Verbin-
dungselement verbunden ist und an der zweiten
Längs-Seite sowohlmit demzweitenQuer-Verbindungs-
element als auch mit dem vierten Quer-Verbindungsele-
ment verbunden ist, und dass entweder jedes Quer-Ver-
bindungselement-Ende der Quer-Verbindungselemente
eine erste Rundung oder eine erste Biegung aufweist,
über die das jeweilige Quer-Verbindungselement-Ende
inden, vorzugsweise jeweils zugeordneten,erstenRück-
halte-Wandteil übergeht, so dass sich der fünfte Vertikal-
schlitz und der sechste Vertikalschlitz jeweils, vorzugs-
weise durchgehend, bis auf die Vorderseite des ersten
Rückhalte-Wandteils erstrecken, oder der erste Rück-
halte-Wandteil an seiner ersten Längs-Seite eine in der
Längserstreckungsrichtung durchgehende zweite Run-
dung, vorzugsweise aus Vollmaterial, oder zweite Bie-
gung, vorzugsweise ausVollmaterial, aufweist, die in das
ersteQuer-Verbindungselement und in das zweiteQuer-
Verbindungselement übergeht und an seiner zweiten
Längs-Seite über eine in der Längsrichtung durchge-
hende dritte Rundung, vorzugsweise aus Vollmaterial,
oder dritte Biegung, vorzugsweise aus Vollmaterial, in
das dritte Quer-Verbindungselement und in das vierte
Quer-Verbindungselement übergeht.
[0044] Ferner kann vorgesehen sein, dass der hori-
zontale erste Abstand zwischen dem ersten Quer-Ver-
bindungselement und dem zweiten Quer-Verbindungs-
elementdeserstenGeländerelement-Haltersderart aus-
gebildet bzw. gewählt ist, dass wenn der erste Geländer-
element-Befestigungshaken des ersten Geländerele-
ments in dem ersten Befestigungshaken-Aufnahme-
raum aufgenommen ist und das erste Geländerelement
nicht anderweitig abgestützt ist, derdieAusnehmungdes
ersten Geländerelement-Befestigungshakens begren-
zende Geländerelement-Auflage-Wandteil an der radia-
len Innenseite des ersten Geländerelement-Befesti-
gungshakens sich ( nach unten) an bzw. auf dem ersten
Quer-Verbindungselement abstützt und dass die radiale
Außenseite des ersten Geländerelement-Befestigungs-
hakens sich (nach oben) gegen das zweite Quer-Ver-
bindungselement derart abstützt, dass das erste Gelän-
derelement ausschließlich von dem ersten Geländerele-
ment-Halter getragen ist. Dadurch kann eine vorteilhafte
Ausgangslage zur Montage eines vorlaufenden Gelän-
ders erreicht werden, welche es ermöglicht, dass ein
Monteur, ohne das erste Geländerelement in die Hand
nehmen zu müssen, einen zweiten Gerüstständer, an
dem ein dem ersten Geländerelement-Halter entsprech-
ender zweiter Geländerelement-Halter befestigt ist, mit
beiden Händen ergreifen und diesen zweiten Geländer-
element-Halter des zweiten Gerüstständers mit einem
anderen Geländerelement-Befestigungshaken des ers-
ten Geländerelements zusammenführen kann, der an
dem zweiten Geländerstreben-Längsende des ersten
Geländerelements vorgesehen ist, und zwar derart, dass
dieser andereGeländerelement-Befestigungshakendes
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ersten Geländerelements in einen dem ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum entsprechenden Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum des zweiten Geländerele-
ment-Halters eingesteckt wird oder ist. Anschließend
kann der Monteur das erste Geländerelement mittels
des zweitenGerüstständers nach oben in die horizontale
Einbaulage verschwenken, um zu erreichen, dass das
erste Geländerelement als ein voreilendes Geländer zur
Sicherung der nächsthöheren Etage montierbar ist bzw.
montiert ist, bevor diese nächsthöhere Etage betreten
wird.
[0045] Dabei kann vorgesehen sein, dass der horizon-
tale erste Abstand zwischen dem ersten Quer-Verbin-
dungselement und dem zweiten Quer-Verbindungsele-
ment derart ausgebildet bzw. gewählt ist, dass wenn das
erste Geländerelement ausschließlich von dem ersten
Geländerelement-Halter getragen ist, die erste Gelän-
derstrebe mit einer oder der horizontalen Linie, also mit
der Horizontalen, einen dritten Winkel einschließt, der
größer ist als 20Gradoder der größer ist als 25Gradoder
der gleich groß oder größer ist als 30 Grad.
[0046] Ferner kann vorgesehen sein, dass das erste
Geländerelement, wenn es in der horizontalen Ge-
brauchsstellung, insbesondere in der Horizontalen, vor-
zugsweise vorlaufend, mit seinem in dem ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum zumindest teilweise aufge-
nommenen ersten Geländerelement-Befestigungsha-
ken an dem ersten Geländerelement-Halter lösbar mon-
tierte Geländerelement nachträglich bei fest montiertem
bzw. feststehendemerstenGerüstständer nicht ohne ein
Verschwenken des ersten Geländerelements relativ zu
dem ersten Gerüstständer um eine oder die horizontale
Schwenkachse nach unten in eine schräge Demontage-
stellung ausgebaut werden kann.
[0047] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Quer-
Verbindungselemente an dem ersten Gerüstständer je-
weils mit einem Quer-Verbindungselement-Befesti-
gungsende befestigt sind, das jeweils in das Innere
des erstenGeländerelement-Halters bzw. zu demersten
Gerüstständer hin abgebogen oder abgewinkelt ist.
[0048] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Quer-
Verbindungselemente an dem ersten Gerüstständer je-
weils mit einem ersten Quer-Verbindungselement-Be-
festigungsende befestigt sind und sich, mit Ausnahme
von unmittelbar an den ersten Rückhalte-Wandteil an-
schließendeÜbergangsbereiche, geradlinig bis zu ihrem
jeweiligen Quer-Verbindungselement-Befestigungsen-
de erstrecken.
[0049] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Rückhalte-Wandteil, vorzugsweise in einemQuerschnitt
senkrecht zu einer ersten Gerüstständer-Längsachse
des sich in Richtung der ersten Gerüstständer-Längs-
achse erstreckenden ersten Gerüstständers betrachtet,
V-förmig gestaltet ist und einen ersten Wandteil und
einen zweiten Wandteil aufweist, die sich jeweils in das
Innere des ersten Geländerelement-Halters erstrecken.
[0050] Dabei kann vorgesehen sein, dass der erste
Wandteil undder zweiteWandteil in einemviertenWinkel

zueinander angeordnet sind, der größer ist als 90 Grad
undder kleiner ist als 170Gradoder der kleiner ist als 150
Grad.
[0051] Ferner kann vorgesehen sein, dass zwischen
demerstenWandteil unddemzweitenWandteil eine sich
parallel zu der ersten Gerüstständer-Längsachse des
ersten Gerüstständers erstreckende Längs-Kante aus-
gebildet ist.
[0052] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Anord-
nung einen sich entlang einer zweiten Gerüstständer-
Längsachse erstreckenden zweiten Gerüstständer um-
fasst, an dem ein zweiter Geländerelement-Halter, vor-
zugsweise starr, befestigt ist, der gleich gestaltet ist wie
der erste Geländerelement-Halter des ersten Gerüsts-
tänders, wobei das erste Geländerelement an einem
oder an dem zweiten Geländerstreben-Längsende sei-
ner beiden Geländerstreben-Längsenden einen dritten
bzw. den anderenGeländerelement-Befestigungshaken
aufweist, der gleich gestaltet ist, wie der erste Geländer-
element-Befestigungshaken, wobei der dritte Geländer-
element-Befestigungshaken zumindest teilweise in ei-
nem dem ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum
des ersten Geländerelement-Halters entsprechenden
Befestigungshaken-Aufnahmeraum des zweiten Gelän-
derelement-Halters aufgenommen ist.
[0053] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Geländerelement-Befestigungshaken des erstenGelän-
derelements und/oder dass ein zweiter Geländerele-
ment-Befestigungshaken eines zweiten Geländerele-
ments oder der zweite Geländerelement-Befestigungs-
haken des zweiten Geländerelements plattenförmig ge-
staltet ist und/oder als ein zu einem flachen Befesti-
gungshaken-Ende zusammengedrücktes Rohr gestaltet
ist.
[0054] Ferner kann vorgesehen sein, dass der oder
jeder Geländerelement-Halter und der oder jeder Ge-
rüstständerausEisenoderausStahl bestehenoderdass
der oder jeder Geländerelement-Halter und der oder
jeder Gerüstständer aus Aluminium, insbesondere aus
stranggepresstem Aluminium, bestehen.
[0055] Ferner kann vorgesehen sein, dass der oder
jeder Geländerelement-Halter symmetrisch zu einer die
Gerüstständer-Längsachse des zugeordneten Gerüsts-
tänders enthaltenden Symmetrieebene gestaltet ist.
[0056] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Geländerelement-Befestigungshaken ein freies Ein-
steck-Ende aufweist und von dem freien Einsteck-Ende
durchgehend bis in einen Befestigungshaken-Bereich,
der in dem ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum
des ersten Geländerelement-Halters aufgenommen ist,
eine, vorzugsweise gleichbleibende und/odermaximale,
Befestigungshaken-Wanddicke aufweist, und dass der
erste Geländerelement-Halter derart auf den ersten Ge-
rüstständer abgestimmt gestaltet ist, dass der erste
Rückhalte-Wandteil von einer ihm gegenüber liegenden
Außenfläche des erste Gerüstständers, in einer Quer-
schnittsebene senkrecht zu dem ersten Gerüstständer-
Längsachse des ersten Gerüstständers betrachtet, ei-
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nen minimalen ersten Abstand aufweist, der geringfügig
kleiner ist als das Doppelte der Befestigungshaken-
Wanddicke des ersten Geländerelement-Befestigungs-
hakens oder dass jeder Geländerelement-Befestigungs-
haken ein freies Einsteck-Ende aufweist und von dem
freien Einsteck-Ende durchgehend bis in einen Befesti-
gungshaken-Bereich, der in dem jeweiligen ersten Be-
festigungshaken-Aufnahmeraum des jeweiligen Gelän-
derelement-Halters aufgenommen ist, eine, vorzugswei-
se gleichbleibende und/oder maximale, Befestigungs-
haken-Wanddicke aufweist, und dass jeder Geländer-
element-Halter derart auf den jeweils zugeordneten Ge-
rüstständer abgestimmt gestaltet ist, dass der jeweilige
Rückhalte-Wandteil von einer dem jeweiligenRückhalte-
Wandteil gegenüber liegenden Außenfläche des jeweils
zugeordneten Gerüstständers, jeweils in einer Quer-
schnittsebene senkrecht zu der Gerüstständer-Längs-
achse des jeweils zugeordneten Gerüstständers be-
trachtet, einen minimalen ersten Abstand aufweist, der
geringfügig kleiner ist als dasDoppelte derBefestigungs-
haken-Wanddicke des ersten Geländerelement-Befesti-
gungshakens.
[0057] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Rückhalte-Wandteil des ersten Geländerelement-Hal-
ters oder jedes Geländerelement-Halters einen Befesti-
gungskeil zum lösbaren Festklemmen des ersten Ge-
länderelement-Befestigungshakens des ersten Gelän-
derelements oder des ersten Geländerelement-Befesti-
gungshakens und des zweiten Geländerelement-Befes-
tigungshakens des zweiten Geländerelements gegen
Bewegungen relativ zu dem zugeordneten Geländerele-
ment-Halter bzw. zu dem zugeordneten Gerüstständer
trägt.
[0058] Dabei kann vorgesehen sein, dass der Befesti-
gungskeil um eine, insbesondere sich senkrecht zu der
ersten Gerüststreben-Längsachse der ersten Gerüstst-
rebeerstreckenden,Keil-Schwenkachse schwenkbar an
dem ersten Geländerelement-Halter gelagert ist.
[0059] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Rückhalte-Wandteil mit einem U-förmigen Profil ausge-
bildet ist, das einen Führungskanal für einen Keil-Wand-
teil des Befestigungskeils ausbildet, in welchem der Keil-
Wandteil des BefestigungsKeils zumindest teilweise auf-
nehmbar ist oder aufgenommen ist.
[0060] Ferner kann vorgesehen sein, dass der erste
Rückhalte-Wandteil einteilig, vorzugsweise aus Vollma-
terial ausgebildet oder aus einem Stück, vorzugsweise
aus Vollmaterial, hergestellt ist.
[0061] Die Erfindung betrifft auch ein Gerüst, insbe-
sondere Systemgerüst, vorzugsweise Rahmengerüst,
umfassend Gerüstständer, Gerüstriegel, vorzugsweise
Gerüstböden, und die erfindungsgemäße Anordnung.
[0062] Vorteilhafte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dungsind in nachfolgenddetaillierter anhandderFiguren
beschrieben.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0063] Es zeigen:

Fig. 1 ein Beispiel eines Geländerele-
ments, das aus demStand der Tech-
nik bekannt ist;

Fig. 2 eine dreidimensionale Ansicht eines
Gerüstständers, an dem im Bereich
des oberen Gerüstständer-Endes
ein erster Geländerelement-Halter
gemäß einem ersten Ausführungs-
beispiel befestigt ist und an dem da-
runter optional beispielhaft ein auch
als Keilkästchen bezeichneter zwei-
ter Geländerelement-Halter nach
demStand der Technik sowie darun-
ter ebenfalls optional beispielhaft ei-
ne auch als Rosette bezeichnete
Lochscheibe nach dem Stand der
Technik an dem Gerüstständer be-
festigt sind;

Fig. 3.1 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß Figur 2 in einer vergrößerten
dreidimensionalen Darstellung in ei-
ner Ansicht von links oben;

Fig. 3.2 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß Figur 3.1 in einer Ansicht
von rechts oben;

Fig. 3.3 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figuren 3.1 und 3.2 in
einer zweidimensionalen Darstel-
lung in einer Draufsicht von vorne;

Fig. 3.4 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figuren 3.1 und 3.2 in
einer zweidimensionalen Darstel-
lung in einer Seitenansicht von links;

Fig. 3.5 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figuren 3.1 und 3.2 in
einer vergrößerten zweidimensiona-
len Querschnitts-Darstellung mit
Blickrichtung von oben nach unten
entlang den Schnittlinien 3.5 - 3.5
in Figur 3.3;

Fig. 4.1 einen an einem Gerüstständer be-
festigten ersten Geländerelement-
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Halter gemäß einem zweiten Aus-
führungsbeispiel in einer dreidimen-
sionalen Darstellung in einer An-
sicht von links oben;

Fig. 4.2 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß Figur 4.1 in einer Ansicht
von rechts oben;

Fig. 4.3 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figuren 4.1 und 4.2 in
einer zweidimensionalen Darstel-
lung in einer Draufsicht von vorne;

Fig. 4.4 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figuren 4.1 und 4.2 in
einer zweidimensionalen Darstel-
lung in einer Seitenansicht von links;

Fig. 4.5 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figuren 4.1 und 4.2 in
einer vergrößerten zweidimensiona-
len Querschnitts-Darstellung mit
Blickrichtung von oben nach unten
entlang den Schnittlinien 4.5 - 4.5
in Figur 4.3;

Fig. 5.1 einen an einem Gerüstständer be-
festigten ersten Geländerelement-
Halter gemäß einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel in einer dreidimensio-
nalen Darstellung in einer Ansicht
von links oben;

Fig. 5.2 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß Figur 5.1 in einer Ansicht
von rechts oben;

Fig. 5.3 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figur 5.1 und 5.2 in einer
zweidimensionalen Darstellung in
einer Draufsicht von vorne;

Fig. 5.4 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figur 5.1 und 5.2 in einer
zweidimensionalen Darstellung in
einer Seitenansicht von links;

Fig. 5.5 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figur 5.1 und 5.2 in einer

vergrößerten zweidimensionalen
Querschnitts-Darstellung mit Blick-
richtung von oben nach unten ent-
lang den Schnittlinien 5.5 - 5.5 in Fi-
gur 5.3;

Fig. 6.1 einen an einem Gerüstständer be-
festigten ersten Geländerelement-
Halter gemäß einem vierten Ausfüh-
rungsbeispiel in einer dreidimensio-
nalen Darstellung in einer Ansicht
von links oben;

Fig. 6.2 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß Figur 6.1 in einer Ansicht
von rechts oben;

Fig. 6.3 den an dem Gerüstständer befestig-
ten Geländerelement-Halter gemäß
den Figur 6.1 und 6.2 in einer zwei-
dimensionalen Darstellung in einer
Draufsicht von vorne;

Fig. 6.4 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figur 6.1 und 6.2 in einer
zweidimensionalen Darstellung in
einer Seitenansicht von links;

Fig. 6.5 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß den Figur 6.1 und 6.2 in einer
vergrößerten zweidimensionalen
Querschnitts-Darstellung mit Blick-
richtung von oben nach unten ent-
lang den Schnittlinien 6.5 - 6.5 in Fi-
gur 6.3;

Fig. 6.6 den an dem Gerüstständer befestig-
ten ersten Geländerelement-Halter
gemäß Figur 6.5 in einer Quer-
schnitts-Darstellung mit Blickrich-
tung von unten nach oben entlang
den Schnittlinien 6.6 - 6.6 in Figur
6.3;

Figs. 7.1 bis 7.9 eine Anordnung von Gerüstbautei-
len, umfassend einen bzw. zwei Ge-
rüstständer mit einem oder jeweils
einem Geländerelement-Halter ge-
mäß den in den Figuren 2 und 3.1
bis 3.5 sowie in den Figuren 4.1 bis
4.5 sowie in den Figuren 5.1 bis 5.5
gezeigten Ausführungsbeispielen,
also gemäß dem ersten, zweiten
und dritten Ausführungsbeispiel,
und mit dem Geländerelement
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gemäß Figur 1, zur Darstellung ei-
nes Montageablaufs bei einer vorei-
lenden Montage des Geländerele-
ments, wobei

Fig. 7.1 eine erste Montagestellung des Ge-
länderelements beim Einhängen in
den Geländerelement-Halter zeigt,
in welcher ein Geländerelement-Be-
festigungshaken des Geländerele-
ments mit seinem freien Einsteck-
Ende voran in einen zweiten Befes-
tigungshaken-Aufnahmeraum des
Geländerelement-Halters teilweise
eingesteckt ist,

Fig. 7.2 eine zweite Montage-Stellung des
Geländerelements zeigt, in welcher
der erste Geländerelement-Befesti-
gungshaken des Geländerelements
mit seinem freien Einsteck-Ende
durch den zweiten Befesti- gungs-
haken-Aufnahmeraum des Gelän-
derelement-Halters hindurch bis in
einen ersten Befestigungshaken-
Aufnahmeraum des Geländerele-
ment-Halters überführt ist,

Fig. 7.3 eine dritte Montage-Stellung des
Geländerelements zeigt, in welcher
das Geländerelement gegenüber
der in Fig. 7.2 gezeigten zweiten
Montage-Stellung mit seinem ande-
ren Geländerelement-Ende (nicht
gezeigt) angehoben ist, so dass
der Geländerelement-Befestigungs-
haken des Geländerelements weiter
in den ersten Befestigungshaken-
Aufnahmeraum des Geländerele-
ment-Halters hinein überführt ist,

Fig. 7.4 eine vierte Montage-Stellung des
Geländerelements zeigt, in welcher
der erste Geländerelement-Befesti-
gungshaken des Geländerelements
noch weiter in den ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum des
Geländerelement-Halters hineinge-
steckt ist, und zwar bis ein Gelän-
derelement-Auflage-Wandteil des
Geländerelement-Befestigungsha-
kens auf dem rechts unten in einem
Querschnitt gezeigten ersten Quer-
Verbindungselement dieses Gelän-
derelement-Halters aufliegt und bis
die radiale Außenseite des ersten
Geländerelement-Befestigungsha-
kens sich nach oben gegen ein

zweites Quer-Verbindungselement
des Geländerelement-Halters ab-
stützt, so dass das Geländerele-
ment in einem bestimmten Winkel
schräg zu dem Gerüstständer in ei-
ner Halteposition gehalten ist, in der
es nicht anderweitig abgestützt ist,

Fig. 7.5 die Anordnung in der vierten Monta-
gestellung gemäß Figur 7.4 in einer
Draufsicht auf den Geländerele-
ment-Halter von vorn, wobei ver-
deckte Kanten gestrichelt gezeich-
net sind,

Fig. 7.6 eine Ansicht der Anordnung gemäß
den Figur 7.4 und 7.5, wobei nun ein
anderer, hier rechts gezeigter Ge-
länderelement-Befestigungshaken
des Geländerelements mit einem
zweiten Gerüstständer derart zu-
sammengeführt ist, dass er in den
zweiten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum eines zweiten Gelän-
derelelement-Halters des zweiten
Gerüstständers eingesteckt ist,

Fig. 7.7 eine Ansicht der Anordnung gemäß
Figur 7.6, wobei nun der zweite Ge-
rüstständer zusammen mit dem Ge-
länderelement nach oben in eine
vertikale Einbaustellung bzw. Ge-
brauchsstellung überführt ist, in wel-
cher sich der zweite Gerüstständer
parallel zu dem ersten Gerüststän-
der erstreckt und in welcher sich
das Geländerelement in einer hori-
zontalen Gebrauchsstellung befin-
det, in der es ein voreilend montier-
tes Geländer ausbildet,

Fig. 7.8 die in Figur 7.7 links dargestellte An-
ordnung des ersten Gerüstständers
mit dem an dessen erstenGeländer-
element-Halter in der horizontalen
Gebrauchsstellung befestigten Ge-
länderelement in einer Draufsicht
auf den ersten Geländerelement-
Halter von vorn, wobei verdeckte
Kanten gestrichelt gezeichnet sind,

Fig. 7.9 die Anordnung gemäß Figur 7.8 in
einer dreidimensionalen Darstellung
mit Blickrichtung von rechts oben
nach links unten;

Fig. 8.1 eine Draufsicht auf eine Anordnung
umfassend einen Gerüstsständer
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mit einem Geländerelement-Halter
gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel, an dem zwei Geländerele-
mente jeweils in einer horizontalen
Gebrauchsstellung montiert sind, in
der sie mit jeweils einem Geländer-
element-Befestigungshaken an
demGeländerelement-Halter gegen
Ausheben gesichert befestigt sind,
wobei verdeckte Kanten gestrichelt
gezeichnet sind;

Fig. 8.2 die Anordnung gemäß Figur 8.1 in
einer dreidimensionalen Darstellung
von oben;

Figs. 9.1 bis 9.7 eine Anordnung von Gerüstbautei-
len, umfassend einen bzw. zwei Ge-
rüstständer mit einem oder jeweils
einem Geländerelement-Halter ge-
mäß dem in den Figuren 6.1 bis
6.6 gezeigten vierten Ausführungs-
beispiel und mit dem Geländerele-
ment gemäß Figur 1, zur Darstel-
lung eines Montageablaufs bei einer
voreilenden Montage des Geländer-
elements, wobei

Fig. 9.1 eine erste Montagestellung des Ge-
länderelements beim Einhängen in
den Geländerelement-Halter ge-
mäß dem, in den Figuren 6.1 bis
6.5 dargestellten, vierten Ausfüh-
rungsbeispiel zeigt, in welcher ein
Geländerelement-Befestigungsha-
ken des Geländerelements mit sei-
nem freien Einsteck-Ende voran in
einen zweiten Befestigungshaken-
Aufnahmeraum des Geländerele-
ment-Halters teilweise eingesteckt
ist,

Fig. 9.2 eine zweite Montage-Stellung des
Geländerelements zeigt, in welcher
der erste Geländerelement-Befesti-
gungshaken des Geländerelements
mit seinem freien Einsteck-Ende
durch den zweiten Befestigungsha-
ken-Aufnahmeraum des Geländer-
element-Halters hindurch bis in ei-
nen ersten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum des Geländerelement-
Halters überführt ist,

Fig. 9.3 eine dritte Montage-Stellung des
Geländerelements zeigt, in welcher
das Geländerelement gegenüber
der in Fig. 9.2 gezeigten zweiten

Montage-Stellung mit seinem ande-
ren Geländerelement-Ende (nicht
gezeigt) angehoben ist, so dass
der Geländerelement-Befestigungs-
haken des Geländerelements weiter
in den ersten Befestigungshaken-
Aufnahmeraum des Geländerele-
ment-Halters hinein überführt ist,

Fig. 9.4 eine vierte Montage-Stellung des
Geländerelements zeigt, in welcher
der erste Geländerelement-Befesti-
gungshaken des Geländerelements
noch weiter in den ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum des
Geländerelement-Halters hineinge-
steckt ist, und zwar bis ein Gelän-
derelement-Auflage-Wandteil des
Geländerelement-Befestigungsha-
kens auf dem rechts unten in einem
Querschnitt gezeigten ersten Quer-
Verbindungselement dieses Gelän-
derelement-Halters aufliegt, ohne
dass es den Geländerelement-Hal-
ter an einer anderen Stelle berührt,

Fig. 9.5 eine Ansicht der Anordnung gemäß
Figur 9.4, wobei nun ein anderer,
hier rechts gezeigter Geländerele-
ment-Befestigungshaken des Ge-
länderelements mit einem zweiten
Gerüstständer derart zusammenge-
führt ist, dass er in den zweiten Be-
festigungshaken-Aufnahmeraum ei-
nes zweiten Geländerelelement-
Halters des zweiten Gerüstständers
gemäß dem vierten Ausführungs-
beispiel eingesteckt ist, wobei der
zweite Gerüstständer an seinem un-
teren Gerüstständer-Ende auf ei-
nem Gerüstboden abgestützt ist,
der unmittelbar oder mittelbar an
dem ersten und zweiten Gerüststän-
der befestigt ist,

Fig. 9.6 eine Ansicht der Anordnung gemäß
Figur 9.5, wobei nun der zweite Ge-
rüstständer zusammen mit dem Ge-
länderelement nach oben in eine
vertikale Einbaustellung bzw. Ge-
brauchsstellung überführt ist, in wel-
cher sich der zweite Gerüstständer
parallel zu dem ersten Gerüststän-
der erstreckt und in welcher sich
das Geländerelement in einer hori-
zontalen Gebrauchsstellung befin-
det, in der es ein voreilend montier-
tes Geländer ausbildet,
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Fig. 9.7 die in Figur 9.6 links dargestellte An-
ordnung des ersten Gerüstständers
mit dem an dessen erstenGeländer-
element-Halter gemäß dem vierten
Ausführungsbeispiel in der horizon-
talenGebrauchsstellung befestigten
Geländerelement in einer dreidi-
mensionalen Darstellung mit Blick-
richtung von rechts oben nach links
unten,

Detaillierte Beschreibung der Figuren

[0064] DieErfindungbetrifft allgemein eineAnordnung
15.1, 15.2 von Gerüstbauteilen für ein Gerüst, umfas-
send Gerüstständer 17; 17.1, 17.2, Gerüstriegel, vor-
zugsweise Gerüstböden, und Geländerelemente 19;
19.1, 19.2 zur Sicherung vonArbeits‑ oderStandflächen,
insbesondere der Gerüstböden. Die Anordnung 15.1,
15.2 umfasst einen sich entlang einer erstenGerüststän-
der-Längsachse 16.1 erstreckenden ersten Gerüststän-
der 17; 17.1 und einen daran befestigten ersten Gelän-
derelement-Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4. Der Ge-
länderelement-Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 ist für das
Zusammenwirkenmit Geländerelementen 19; 19.1, 19.2
der Geländerelemente 19; 19.1, 19.2 konfiguriert. Die
Anordnung umfasst auch ein erstes Geländerelement
19; 19.1 zur Sicherung von Arbeits‑ oder Standflächen,
das mit dem ersten Geländerelement-Halter 18; 18.1,
18.2, 18.3, 18.4 lösbar verbunden ist. Das erste Gelän-
derelement 19; 19.1 umfasst eine stabförmige, vorzugs-
weise rohrförmige, sich geradlinig entlang einer Gelän-
derstreben-Längsachse 20 erstreckende erste Gelän-
derstrebe 21; 21.1. Die Geländerstrebe 21; 21.1 weist
zwei sich in entgegengesetzte Richtungen voneinander
weg erstreckende Geländerstreben-Längsenden 22.1,
22.2 auf. An jedem Geländerstreben-Längsende 22.1,
22.2 ist ein Kopplungslement 23; 23.1, 23.2 zum lösba-
ren Befestigen des ersten Geländerelements 19; 19.1
mittels des ersten Geländerelement-Halters 18; 18.1,
18.2, 18.3, 18.4 an dem ersten Gerüstständer 17; 17.1
und an einem horizontal beabstandeten zweiten Ge-
rüstständer 17; 17.2 vorgesehen. Das erste Geländer-
element 19; 19.1 weist an einem ersten Geländerstre-
ben-Längsende 22.1 seiner beiden voneinander weg-
weisenden Geländerstreben-Längsenden 22.1, 22.2
ein erstes Kopplungselement 23.1 der Kopplungsele-
mente 23; 23.1, 23.2 in Form eines ersten Geländer-
element-Befestigungshakens 23.1 auf. Der erste Gelän-
derelement-Befestigungshaken 23.1 weist eine Krüm-
mung 24 um eine Krümmungsachse 25 senkrecht zu
der Geländerstreben-Längsachse 20 der ersten Gelän-
derstrebe 21.1 des ersten Geländerelements 19.1 auf.
Der erste Geländerelement-Befestigungshaken 23.1 ist
auf einer radialen Innenseite 26 mit einer Ausnehmung
27 versehen. Die Ausnehmung 27 ist von einem sich
entlang derGeländerstreben-Längsachse 20 oder paral-
lel zu der Geländerstreben-Längsachse 20 erstrecken-

den Geländerelement-Auflage-Wandteil 28 des ersten
Geländerelement-Befestigungshakens 23.1 und von ei-
nem sich quer, vorzugsweise senkrecht, zu der Gelän-
derstreben-Längsachse 20 der ersten Geländerstrebe
21.1 von dem Geländerelement-Auflage-Wandteil 28
weg erstreckenden Haken-Wandteil 29 auf der radialen
Innenseite 26 des ersten Geländerelement-Befesti-
gungshakens 23.1 begrenzt ist. Die Ausnehmung 27
weist einen Abstand zu einem Punkt auf einer radialen
Außenseite 30 des ersten Geländerelement-Befesti-
gungshakens 23.1 auf, wobei der Abstand allmählich,
insbesondere kontinuierlich, von einem ersten Punkt
32.1 auf der radialen Außenseite 30 des ersten Gelän-
derelement-Befestigungshakens23.1bis zueinemzwei-
tenPunkt 32.2 auf der radialen Außenseite 30 des ersten
Geländerelement-Befestigungshakens 23.1 zunimmt,
und wobei der zweite Punkt 32.2 von einem Zentrum
33 des ersten Geländerelements 19.1 weiter entfernt ist,
als der erste Punkt 32.1. Der erste Geländerelement-
Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 umfasst einen im We-
sentlichen plattenförmig oder plattenförmig ausgebilde-
ten, einteiligen und aus einem Vollmaterial gebildeten
ersten Rückhalte-Wandteil 34.1, 34.1, 34.3, 34.4 zum
Sichern des ersten Geländerelements 19.1 gegen ein
seitliches Entfernen des ersten Geländerelements 19.1
von dem ersten Geländerelement-Halter 18; 18.1, 18.2,
18.3, 18.4 in einer Richtung von dem ersten Gerüststän-
der 17.1 weg. Ferner umfasst der erste Geländerele-
ment-Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 ein erstes Quer-
Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 zur
Auflage des erstenGeländerelements 19.1 undein zwei-
tes Quer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2,
35.4.2 zur Auflage eines zweiten Geländerelements
19.2 zur Sicherung von Arbeits- oder Standflächen.
Das erste Quer-Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1,
35.3.1, 35.4.1 erstreckt sich in einer ersten Querrichtung
von dem ersten Gerüstständer 17.1 weg bis zu einem
ersten Quer-Verbindungselement-Ende 36.1.1, 36.2.1,
36.3.1, 36.4.1, das mit dem ersten Rückhalte-Wandteil
34.1, 34.1, 34.3, 34.4 fest, vorzugsweise starr, verbun-
den ist. Das zweite Quer-Verbindungselement 35.1.2,
35.2.2, 35.3.2, 35.4.2 erstreckt sich in einer zweiten
Querrichtung von dem ersten Gerüstständer 17.1 weg
bis zu einem zweiten Quer-Verbindungselement-Ende
36.1.2, 36.2.2, 36.3.2, 36.4.2, das mit dem ersten Rück-
halte-Wandteil 34.1, 34.1, 34.3, 34.4 fest, vorzugsweise
starr, verbunden ist. Das erste Quer-Verbindungsele-
ment 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 und das zweite
Quer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2,
35.4.2 sind in einem ersten horizontalen Abstand
31.1.1, 37.2.1, 37.3.1, 37.4 zueinander angeordnet an
dem ersten Gerüstständer 17.1 befestigt. Der erste
Rückhalte-Wandteil 34.1, 34.1, 34.3, 34.4, das erste
Quer-Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1,
35.4.1 und das zweite Quer-Verbindungselement
35.1.2, 35.2.2, 35.3.2, 35.4.2 begrenzen einen ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3,
38.4 zur Aufnahme des ersten Geländerelement-Befes-
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tigungshakens 23.1 des ersten Geländerelements 19.1.
Das auf dem ersten Quer-Verbindungselement 35.1.1,
35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 aufliegende erste Geländerele-
ment 19.1 ist, vorzugsweise mit Hilfe eines zweiten Ge-
rüstständers 17.2, von einer ersten Geländer-Montage-
Zwischenstellung 70, in welcher das erste Geländerele-
ment 19.1 sich mit einem zweiten Geländerstreben-
Längsende 22.2 seiner beiden Geländerstreben-Läng-
senden 22.1, 22.2 schräg zu dem ersten Gerüstständer
17.1 bzw. zu dessen ersten Gerüstständer-Längsache
16.1 und von dem ersten Gerüstständer 17.1 weg nach
unten ineinemerstenWinkel 39, dermindestens20Grad
oder mindestens 25 Grad oder mindestens 30 Grad zu
einer horizontalen Linie, nämlich zu der Horizontalen 40,
erstreckt und in welcher der erste Geländerelement-Be-
festigungshaken 23.1 zumindest teilweise in dem ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3,
38.4 des ersten Geländerelement-Halters 18; 18.1,
18.2, 18.3, 18.4 aufgenommen ist, relativ zu dem ersten
Geländerelement-Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 bzw.
relativ zu dem ersten Gerüstständer 17.1 als ein vor-
eilend montiertes Geländer in eine horizontale, insbe-
sondere waagerechte, Gebrauchsstellung 41 nach oben
verschwenkbar, in welcher die erste Geländerstrebe
21.1 des ersten Geländerelements 19.1 sich parallel
zu der horizontalen Linie, also zu der Horizontalen 40,
erstreckt.
[0065] Das erste oder das jeweilige Geländerelement
19; 19.1, 19.2, mit dem ersten oder mit dem jeweiligen
Geländerelement-Befestigungshaken 23; 23.1, 23.2, ist
aus dem Stand der Technik bekannt. Ein Beispiel eines
solchenGeländerelements ist aus der bereits erwähnten
DE 79 16 788 U bekannt. Ein solches aus Stand der
Technik bekanntes Geländerelement 19 ist beispielhaft
in Figur 1 gezeigt. Die Erfindung betrifft imWesentlichen
den Geländerelement-Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4
der erfindungsgemäßen Anordnung 15.1, 15.2, der für
ein Zusammenwirken mit dem zugeordneten Geländer-
element 19.1, 19.2 oder mit dem jeweils zugeordneten
Geländerelement 19.1, 19.2 konfiguriert ist.
[0066] Insbesondere in der Figur 2 ist beispielhaft ein
Gerüstständer 17 gezeigt, wie er bei der erfindungsge-
mäßen Anordnung 15.1, 15.2 eingesetzt werden kann.
Der oder jeder in den Figuren beispielhaft gezeigte Ge-
rüstständer 17; 17.1, 17.2 erstreckt sich geradlinig ent-
lang seiner Gerüstständer-Längsachse 16.1, 16.2. Der
oder jeder Gerüstständer 17; 17.1, 17.2 weist ein Ge-
rüstrohr 42 auf, das an einem, vorzugsweise oberen,
ersten Rohrende 43.1 seiner beiden sich in entgegen-
gesetzte Richtungen voneinander weg erstreckenden
Rohrenden 43.1, 43.2 mit einem geraden Rohrverbinder
44 vershen oder ausgebildet ist. Auf den Rohrverbinder
44 kann einweitererGerüstständer gesteckt werden, der
den Figuren nicht gezeigt ist. Hierzu weist der Rohrver-
binder 44 einen Rohrverbinder-Außendurchmesser auf,
der geringfügig kleiner ist als der Innendurchmesser des
Gerüstrohrs 42 des Gerüstständers an dem zweiten
Rohrende 43.2 seiner beiden Rohrenden 43.1, 43.2.

Solche Gerüstständer 17; 17.1, 17.2 sind ebenfalls aus
dem Stand der Technik seit vielen Jahrzehnten bekannt.
AmBeispiel des in der Figur 2 gezeigten Gerüstständers
17 ist dargestellt, dass imBereichdesoberenRohrendes
43.1 des Gerüstrohrs 42 ein erster Geländerelement-
Halter 18.1 gemäß dem insbesondere in den Figuren
3.1 bis 3.5 gezeigten ersten Ausführungsbeispiel befes-
tigt ist. An dem erfindungsgemäßen Geländerelement-
Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 kann ein Geländerele-
ment 19; 19.1, 19.2 oder können zweiGeländerelemente
19.1, 19.2 lösbar befestigt werden. Ein dafür geeignetes
Geländerelement 19 ist beispielhaft in der Figur 1 ge-
zeigt. Bei jedem der in den Figuren gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiele ist ein erfindungsgemäßer Geländerele-
ment-Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 im Bereich des
oberen Rohrendes 43.1 des Gerüstrohrs 42 des ersten
Gerüstständers 17; 17.1 oder jedes Gerüstständers 17;
17.1, 17.2 an dem oder dem jeweiligen Gerüstrohr 42
befestigt. Optional kann an dem ersten oder jedem Ge-
rüstständer 17; 17.1, 17.2 in einem ersten Abstand 45
unterhalb des erfindungsgemäßen Geländerelement-
Halters 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 ein weiterer Geländer-
element-Halter 46, insbesondere für eine Knieleiste, an
dem Gerüstrohr 42 befestigt sein. Vorzugsweise beträgt
der erste Abstand 45 etwa 50 cm. Bei dem weiteren
Geländerelement-Halter 46 kann es sich beispielsweise
um das in Figur 2 gezeigte Geländerkästchen 46 han-
deln. Letzeres kann beispielsweise gemäß den in der DE
27 57 189 A gezeigten und beschriebenen Ausführungs-
beispielen eines Geländerkästchens gestaltet sein. An-
stelle des Geländerkästchens kann aber auch eine als
Lochscheibe ausgebildete Rosette oder ein anderer Ge-
länderelement-Halter oder eine andere Geländerauf-
nahme an dem Gerüstrohr des betroffenen Gerüststän-
ders befestigt sein. Optional kann an dem ersten oder
jedem Gerüstständer 17; 17.1, 17.2 in einem zweiten
Abstand 47 unterhalb des erfindungsgemäßen Gelän-
derelement-Halters 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 ein Ver-
bindungselement 48 für weitereGerüstbauteile, wie zum
Beispiel Längsriegel und/oder Querriegel und/oder Dia-
gonalriegel bzw. sogenannten Diagonalen, an dem Ge-
rüstrohr des Gerüstständers befestigt sein. Der zweite
Abstand47 ist größerals der ersteAbstand45.Beispiels-
weise ist der zweite Abstand 47 etwa doppelt so großwie
der erste Abstand 45. Vorzugsweise beträgt der zweite
Abstand 47 etwa 100 cm. Bei dem Verbindungselement
48 kann es sich, wie in Figur 2 beispielhaft gezeigt, um
eine Rosette in Form einer Lochscheibe handeln. An-
stelle der Lochscheibe kann aber auch ein anders Ver-
bindungselement an dem Gerüstrohr befestigt sein. Der
erste oder jeder Gerüstständer weist eine wirksame Ge-
rüstständer-Länge auf. Diese entspricht der Rohrlänge
des Gerüstrohrs des Gerüstständers. Die wirksame Ge-
rüstständer-Länge kann beispielsweise etwa 200 cm
oder etwa 100 cm betragen.
[0067] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass das erste Quer-Verbin-
dungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 und das
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zweiteQuer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2,
35.4.2 jeweils unmittelbar mit dem ersten Gerüstständer
17; 17.1 durch Schweißen verbunden sind, so dass der
erste Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2,
38.3, 38.4 auch von dem ersten Gerüstständer 17;
17.1 begrenzt ist. Alternativ oder zusätzlich kann vorge-
sehen sein, dass der erste Geländerelement-Halter 18;
18.1, 18.2, 18.3, 18.4 einteilig ausgebildet ist und/oder
aus einem Stück hergestellt ist. Bei allen in den Figuren
beispielhaft gezeigten Ausführungsbeispielen ist eine
Kombination dieser Maßnahmen verwirklicht. Dies der-
gestalt, dass das erste Quer-Verbindungselement
35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 und das zweite Quer-Ver-
bindungselement 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2, 35.4.2 jeweils
unmittelbarmit demerstenGerüstständer 17; 17.1 durch
Schweißen verbunden sind, so dass der erste Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3, 38.4 auch
von dem ersten Gerüstständer 17; 17.1 begrenzt ist und
dass der erste Geländerelement-Halter 18; 18.1, 18.2,
18.3, 18.4 aus einem Stück hergestellt ist und deshalb
einteilig ausgebildet ist.
[0068] Erfindungsgemäß umfasst der erste Geländer-
element-Halter ein drittes Quer-Verbindungselement
35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 zum Sichern des ersten
Geländerelements 19.1 gegen ein Ausheben aus dem
ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2,
38.3, 38.4 des ersten Geländerelement-Halters 18.1,
18.2, 18.3, 18.4 nach oben. Das dritte Quer-Verbin-
dungselement 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 ist an dem
ersten Gerüstständer 17.1 oberhalb des ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraums 38.1, 38.2, 38.3, 38.4,
vorzugsweise starr, insbesondere durch Schweißen be-
festigt. Das dritte Quer-Verbindungselement 35.1.3,
35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 erstreckt sich von dem ersten Ge-
rüstständer 17.1 in einer dritten Querrichtung weg bis zu
einem dritten Quer-Verbindungselement-Ende 36.1.3,
36.2.3, 36.3.3, 36.4.3. Das dritte Quer-Verbindungsele-
ment 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 und das erste Quer-
Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 be-
grenzen einen zweiten Befestigungshaken-Aufnahme-
raum 49.1, 49.2, 49.3, 49.4 zur Aufnahme eines ersten
Geländerelement-Befestigungshakens 23.1 des ersten
Geländerelements 19.1, in dem der erste Geländerele-
ment-Befestigungshaken 23.1 des ersten Geländerele-
ments 19.1 aufgenommen ist. Der erste Rückhalte-
Wandteil 34.1, 34.2, 34.3, 34.4 ist auch mit dem dritten
Quer-Verbindungselement-Ende 36.1.3, 36.2.3, 36.3.3,
36.4.3 fest, vorzugsweise starr, insbesondere einteilig
verbunden.
[0069] Bei allen Ausführungsbeispielen ist der erste
Geländerelement-Halter 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 für ein
Zusammenwirken mit einem zweiten Geländerelement
19; 19.2 konfiguriert. Demgemäß kann an dem ersten
Geländerelement-Halter 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 auch ein
zweites Geländerelement 19; 19.2 lösbar befestigt sein.
In diesem Fall kann sich das auf dem ersten Quer-Ver-
bindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 auflie-
gendeersteGeländerelement 19.1 auf einer erstenSeite

des ersten Geländerelement-Halters erstrecken und
kann sich das auf dem zweiten Quer-Verbindungsele-
ment 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2, 35.4.2 aufliegende zweite
Geländerelement 19; 19.2 auf einer zweiten Seite des
ersten Geländerelement-Halters 18.1, 18.2, 18.3, 18.4
erstrecken. Die erste Seite des erstenGeländerelement-
Halters 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 und die zweite Seite des
Geländerelement-Halters 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 erstre-
cken sich, vorzugsweise in entgegengesetzte Richtun-
gen, voneinander weg. In dem besagten Fall erstrecken
sich das erste Geländerelement 19; 19.1 und das zweite
Geländerelement 19; 19.2, vorzugsweise in entgegen-
gesetzte Richtungen, voneinander weg.
[0070] Bei allenAusführungsbeispielenweist der erste
oder jeder Geländerelement-Befestigungshaken 23;
32.1, 23.2 ein freies Einsteck-Ende 50.1, 50.2 auf ist
und von dem freien Einsteck-Ende 50.1, 50.2 durchge-
hendbis ineinenBefestigungshaken-Bereich, der indem
oder in dem jeweiligen ersten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum 38.1, 38.2, 38.3, 38.4 des betroffenen Ge-
länderelement-Halters 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 aufge-
nommen ist, eine gleichbleibende Befestigungshaken-
Wanddicke 51 auf. Der erste oder jeder Geländerele-
ment-Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 ist derart auf den
ersten Gerüstständer 17; 17.1 oder auf den jeweils zu-
geordneten Gerüstständer 17; 17.1, 17.2 abgestimmt
gestaltet, dass der erste Rückhalte-Wandteil 34.1,
34.2, 34.3, 34.4 oder der jeweilige Rückhalte-Wandteil
34.1, 34.2, 34.3, 34.4 von einer dem ersten Rückhalte-
Wandteil 34.1, 34.2, 34.3, 34.4 oder dem jeweiligen
Rückhalte-Wandteil 34.1, 34.2, 34.3, 34.4 gegenüber
liegenden Außenfläche 52 des ersten Gerüstständers
17; 17.1 oder des jeweils zugeordneten Gerüstständers
17; 17.1, 17.2, in einerQuerschnittsebene oder jeweils in
einer Querschnittsebene senkrecht zu der Gerüststän-
der-Längsachse 16.1, 16.2 des jeweils zugeordneten
Gerüstständers 17; 17.1, 17.2 betrachtet oder jeweils
in einerQuerschnittsebene senkrecht zu derGerüststän-
der-Längsachse 16.1, 16.2 des jeweils zugeordneten
Gerüstständers 17; 17.1, 17.2 betrachtet, einen minima-
lenerstenAbstand53aufweist, der geringfügig kleiner ist
als das Doppelte der Befestigungshaken-Wanddicke 51
des ersten Geländerelement-Befestigungshakens 23;
32.1, 23.2 bzw. des jeweils zugeordneten Geländer-Be-
festigungshakens 23; 32.1, 23.2.
[0071] Bei allein Ausführungsbeispielen ist das erste
Geländerelement 19.1 oder ist das jeweilige Geländer-
element 19; 19.1, 19.2 symmetrisch zu einer ersten
Symmetrieebene 54 gestaltet, die senkrecht zu der ers-
ten oder der jeweiligenGeländerstreben-Längsachse 20
ausgebildet ist. Ferner ist das erste oder jedesGeländer-
element 19; 19.1, 19.2 symmetrisch zu einer zweiten
Symmetrieebene gestaltet, welche die erste Geländer-
streben-Längsachse 20 oder die jeweils zugeordnete
Geländerstreben-Längsachse 20 des ersten oder des
jeweiligen Geländerelements 19; 19.1, 19.2 enthält.
Die zweite Symmetrieebene ist die senkrecht zu der
erstenSymmetrieebeneausgebildet ist. JederGeländer-
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element-Befestigungshaken 23; 32.1, 23.2 bildet einGe-
länderelement-Ende des jeweiligen Geländerelements
19; 19.1, 19.2 aus.
[0072] Es ist auch möglich, dass die erfindungsgemä-
ße Anordnung 15.1, 15.2 zusätzlich ein zweites Gelän-
derelement 19; 19.2 umfasst. Das gegebenenfalls vor-
gesehene zweite Geländerelement 19; 19.2 weist eine
stabförmige, vorzugsweise rohrförmige, sich geradlinig
erstreckende, zweite Geländerstrebe 21; 21.1 auf. Die
zweite Geländerstrebe 21; 21.2 weist in entgegenge-
setzteRichtungen voneinanderwegweisendeGeländer-
streben-Längsenden 22.1, 22.2 auf. An einem zweiten
Geländerstreben-Längsende 22.2 der beiden Geländer-
streben-Längsenden 22.1, 22.2 des gegebenenfalls vor-
gesehenen zweiten Geländerelements 19; 19.2 ist ein
zweiter Geländerelement-Befestigungshaken 23.2 an-
geordnet. Der zweiteGeländerelement-Befestigungsha-
ken 23.2 des zweiten Geländerelements 19; 19.2 kann
ebenfalls in dem ersten Befestigungshaken-Aufnahme-
raum38.1, 38.2, 38.3, 38.4 deserstenGeländerelement-
Halters 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 aufgenommen sein, bei-
spielsweise wie in den Figuren 8.1 und 8.2 gezeigt. Der
zweite Geländerelement-Befestigungshaken 23.2 des
zweiten Geländerelements 19; 19.2 ist gleich gestaltet,
wie der erste Geländerelement-Befestigungshaken 23.1
des ersten Geländerelements 19; 19.1. Vorzugsweise,
sind das erste Geländerelement 19.1 und das zweite
Geländerelement 19.2 gleich gestaltet. Mithin können
das erste und das zweite Geländerelement 19.1, 19.2
gleich gestaltet sein, wie das in Figur 1 gezeigte Ge-
länderelement 19.
[0073] Bei dem ersten Geländerelement 19.1 sind der
an dem ersten Geländestreben-Längsende 22.1 vorge-
seheneersteGeländerelement-Befestigungshaken23.1
und der an dem anderen Geländerstreben-Längsende
22.2vorgeseheneanderebzw. zweiteGeländerelement-
Befestigungshaken 23.2 plattenförmig gestaltet und/o-
der als ein zu einem flachen Befestigungshaken-Ende
zusammengedrücktes Rohr gestaltet. Wenn auch ein
zweites Geländerelement 19.2 bzw. das zweite Gelän-
derelement 19.2 montiert ist, ist der an dessen ersten
Geländerstreben-Längsende 22.1 vorgesehene zweite
Geländerelement-Befestigungshaken 23.2 und ein an
seinem anderen Geländerstreben-Längsende 22.2 vor-
gesehene andere Geländerelement-Befestigungshaken
23.1 plattenförmig gestaltet und/oder als ein zu einem
flachen Befestigungshaken-Ende zusammengedrück-
tes Rohr gestaltet.
[0074] Bei allen Ausführungsbeispielen sind das erste
Quer-Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1
und das zweite Quer-Verbindungselement 35.1.2,
35.2.2, 35.3.2, 35.4.2 jeweils auf einer im Wesentlichen
gleichen ersten Höhe 58.1.1, 58.1.2, 58.1.3, 58.1.4 an-
geordnet. Das erste Quer-Verbindungselement 35.1.1,
35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 unddas zweiteQuer-Verbindungs-
element 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2, 35.4.2 erstrecken sich
zumindest teilweise oder im Wesentlichen annähernd
oder etwa senkrecht und/oder annähernd oder etwa

parallel zu der ersten Gerüstständer-Längsachse 16.1
des ersten Gerüstständers 17; 17.1. Das erste Quer-
Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 und
das zweite Quer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2,
35.3.2, 35.4.2 können sich auch annähernd oder etwa
parallel zu der Krümmungsachse 25 erstrecken.
[0075] Der erste Geländerelement-Halter 18; 18.1
oder der jeweilige Geländerelement-Halter 18; 18.1,
18.2, 18.3, 18.4 umfasst bei allenAusführungsbeispielen
nicht nur ein erstes Quer-Verbindungselement 35.1.1,
35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 der vorgenanntenArt und ein zwei-
tes Quer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2,
35.4.2 der vorgenannten Art, sondern auch wenigstens
ein drittes Quer-Verbindungselement 35.1.3, 35.2.3,
35.3.3, 35.4.3 zum Sichern des ersten Geländerele-
ments 19; 19.1 gegen ein Ausheben aus dem ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3,
38.4 des ersten Geländerelement-Halters 18.1, 18.2,
18.3, 18.4 nach oben. Das dritte Quer-Verbindungsele-
ment 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 ist an dem ersten
Gerüstständer 17; 17.1 oberhalb des ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraums 38.1, 38.2, 38.3, 38.4,
vorzugsweise starr, befestigt und erstreckt sich von
dem ersten Gerüstständer 17; 17.1 in einer dritten Quer-
richtung weg bis zu einem dritten Quer-Verbindungsele-
ment-Ende 36.1.3, 36.2.3, 36.3.3, 36.4.3. Das dritte
Quer-Verbindungselement 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3,
35.4.3 und das erste Quer-Verbindungselement
35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1 begrenzen einen zweiten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum 49.1, 49.2, 49.3,
49.4 zur Aufnahme des ersten Geländerelement-Befes-
tigungshakens 23.1 des ersten Geländerelements 19.1,
in dem der erste Geländerelement-Befestigungshaken
23.1 des ersten Geländerelements 19.1 aufgenommen
ist. Der erste Rückhalte-Wandteil 34.1, 34.2, 34.3, 34.4
ist auchmit demdrittenQuer-Verbindungselement-Ende
36.1.3, 36.2.3, 36.3.3, 36.4.3 fest, vorzugsweise starr,
verbunden. Der zweite Befestigungshaken-Aufnahme-
raum 49.1, 49.2, 49.3, 49.4 ist auch von dem ersten
Gerüstständer 19.1 und/oder von dem ersten Rückhal-
te-Wandteil 34.1, 34.2, 34.3, 34.4 begrenzt. Das dritte
Quer-Verbindungselement 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3
erstreckt sich zumindest teilweise oder im Wesentlichen
annähernd oder etwa senkrecht und/oder annähernd
oder etwa parallel zu der ersten Gerüstständer-Längs-
achse 16.1 des ersten Gerüstständers 17; 17.1. Das
dritte Quer-Verbindungselement 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3,
35.4.3 kann sich auch annähernd oder etwa parallel zu
der Krümmungsachse 25 erstrecken. Zwischen dem
ersten Quer-Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1,
35.3.1, 35.4.1 und dem dritten Quer-Verbindungsele-
ment 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 ist ein dritter Vertikal-
schlitz 49.4 ausgebildet, durch welchen der erste Ge-
länderelement-Befestigungshaken des ersten Gelän-
derelements hindurchragt. Zwischen dem zweiten
Quer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2,
35.4.2 und dem dritten Quer-Verbindungselement
35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 ist ein vierter Vertikalschlitz
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57.4 ausgebildet. Durch den vierten Vertikalschlitz 57.4
kann ein zweiter Geländerelement-Befestigungshaken
23.2 eines zweiten Geländerelements 19.2 hindurch ra-
gen oder ragt der zweiter Geländerelement-Befesti-
gungshaken 23.2 des zweiten Geländerelements 19.2
hindurch. Der dritte Vertikalschlitz 49.4 und der vierte
Vertikalschlitz 57.4 erstrecken sich schräg zu der ersten
Gerüstständer-Längsachse 16.1 oder entlang der ersten
Gerüstständer-Längsachse 16.1 oder parallel zu der
ersten Gerüstständer-Längsachse 16.1 des ersten Ge-
rüstständers 17.1. Das dritte Quer-Verbindungselement
35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 hindert dasersteGeländer-
element 19.1 mit seinem in dem ersten Befestigungs-
haken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3, 38.4 aufgenom-
menen ersten Geländerelement-Befestigungshaken
23.1, insbesondere in einer oder der horizontalen, ins-
besondere waagerechten, Gebrauchsstellung 82.1 des
erstenGeländerelements, 19.1 gegen ein Aushebenaus
dem ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1,
38.2, 38.3, 38.4 nach oben. Wenn auch ein zweiter Ge-
länderelement-Befestigungshaken 23.2 eines zweiten
Geländerelements 19.2 in dem ersten Befestigungsha-
ken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3, 38.4 aufgenom-
men ist, hindert das dritte Quer-Verbindungselement
35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3 auch das zweite Geländer-
element 19.2, vorzugsweise in einer oder der horizonta-
len, insbesondere waagerechten, Gebrauchsstellung
82.1 des zweiten Geländerelements 19.2, gegen ein
Ausheben aus dem ersten Befestigungshaken-Aufnah-
meraum 38.1, 38.2, 38.3, 38.4 nach oben.
[0076] Das in den Figuren 6.1 bis 6.6 gezeigte vierte
Ausführungsbeispiel weist insgesamt drei Quer-Verbin-
dungselemente 35.4.1, 35.4.2, 35.4.3 auf, nämlich ein
erstes Querverbindungselement 35.4.1 der vorstehen-
denArt, ein zweitesQuerverbindungselement 35.4.2 der
vorstehenden Art und ein drittes Quer-Verbindungsele-
ment 35.4.3 der vorstehenden Art. Demgemäß dient das
dritteQuer-Verbindungselement 35.4.3 zumSichern des
ersten Geländerelements 19.1 gegen ein Ausheben aus
dem ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.4
nach oben, der zwischendemerstenQuer-Verbindungs-
element 35.4.1 und dem zweiten Quer-Verbindungsele-
ment 35.4.2 ausgebildet ist und in dem der erste Ge-
länderelement-Befestigungshaken 23.1 des ersten Ge-
länderelements 19.1 zumindest teilweise aufgenommen
ist. Das dritte Quer-Verbindungselement 35.4.3 ist an
dem ersten Gerüstständer 17.1 oberhalb des ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraums 38.4 durch
Schweißen befestigt. Das dritte Quer-Verbindungsele-
ment 35.4.3 erstreckt sich vondemerstenGerüstständer
17.1 in einer drittenQuerrichtungwegbis zu einen dritten
Quer-Verbindungselement-Ende 36.4.3. Das dritte
Quer-Verbindungselement 35.4.3 ist über sein drittes
Quer-Verbindungselement-Ende 36.4.3 mit dem oberen
Ende des ersten Rückhalte-Wandteils 34.4 einteilig und
materialgleich verbunden. Das dritte Quer-Verbindungs-
element35.4.3 ist, in einerRichtungparallel zuderersten
Gerüstständer-Längsachse 16.1 betrachtet, mittig zwi-

schen demerstenQuer-Verbindungselement 35.4.1 und
demzweitenQuer-Verbindungselement 35.4.2 angeord-
net.DasdritteQuer-Verbindungselement 35.4.3weist, in
der Richtung parallel zu der Gerüstständer-Längsachse
16.1 betrachtet, eine Breite 59 auf, die mindestens 30 %
oder mindestens 40% oder mindestens 50% des ersten
horizontalen Abstands 37.4 beträgt, den das erste Quer-
Verbindungselement 35.4.1 und das zweite Quer-Ver-
bindungselement 35.4.2 zueinander aufweisen.Dasdrit-
teQuer-Verbindungselement 35.4.3 und das ersteQuer-
Verbindungselement 35.4.1 und der ersteGerüstständer
17.1 begrenzen den zweiten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum 38.4 zur Aufnahme des ersten Geländer-
element-Befestigungshakens 23.1 des erstenGeländer-
elements 19.1. In dem zweiten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum 38.4 kann der erste Geländerelement-Be-
festigungshaken 23.1 aufgenommen sein. Das dritte
Quer-Verbindungselement 35.4.3 und das zweite
Quer-Verbindungselement 35.4.2 begrenzen einen drit-
ten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 57.4 zur Auf-
nahme des gegebenenfalls vorgesehenen zweiten Ge-
länderelement-Befestigungshakens 23.2 des gegebe-
nenfalls vorgesehenen zweiten Geländerelements
19.2. Demgemäß kann in dem dritten Befestigungsha-
ken-Aufnahmeraum 57.4 der gegebenenfalls vorgese-
hene zweite Geländerelement-Befestigungshaken 23.2
des gegebenenfalls vorgesehenen zweiten Geländere-
lements 19.2 aufgenommen sein. Auch das dritte Quer-
Verbindungselement 35.4.3 ist unmittelbar mit dem ers-
ten Gerüstständer 17.1 durch Schweißen verbunden, so
dass der zweite Befestigungshaken-Aufnahmeraum
38.4 und der dritte Befestigungshaken-Aufnahmeraum
57.4 ebenfalls von dem ersten Gerüstständer 17.1 un-
d/oder von dem ersten Rückhalte-Wandteil 34.4 be-
grenzt ist. Der das dritte Quer-Verbindungselement
35.4.3 aufweisende erste Geländerelement-Halter 18.4
ist derart gestaltet, dass das, insbesondere mit dem
ersten Geländerelement-Auflage-Wandteil 28 des ers-
ten Geländerelement-Befestigungshakens 23.1, auf
dem ersten Quer-Verbindungselement 35.4.1 aufliegen-
de erste Geländerelement 19.1 von einer zweiten Ge-
länder-Montage-Zwischenstellung 60, in der die erste
Geländerstrebe 19.1 mit einer oder der horizontalen
Linie, also der Horizontalen 40, einen zweiten Winkel
61 von mindestens 45 Grad oder mindestens 70 Grad
einschließt, verklemmungsfrei oder blockadefrei umeine
oder die horizontale Schwenkachse in die horizontale,
insbesondere waagerechte, Gebrauchsstellung 41 ver-
schwenkbar ist, und umgekehrt. In der in Figur 9.2 ge-
zeigten zweiten Geländer-Montage-Zwischenstellung
60 beträgt der zweite Winkel 61 etwa 58 Grad. Der erste
horizontale Abstand 37.4 zwischen dem ersten Quer-
Verbindungselement 35.4.1 und dem zweiten Quer-Ver-
bindungselement 35.4.2 ist derart ausgebildet bzw. ge-
wählt, dass wenn der erste Geländerelement-Befesti-
gungshaken 23.1 des ersten Geländerelements 19.1 in
dem ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.4
aufgenommen ist und das erste Geländerelement 19.1
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nicht anderweitig abgestützt ist, und wenn der die Aus-
nehmung27deserstenGeländerelement-Befestigungs-
hakens 23.1 begrenzende Geländerelement-Auflage-
Wandteil 28 an der radialen Innenseite 26 des ersten
Geländerelement-Befestigungshakens 23.1 sich an
bzw. auf dem ersten Quer-Verbindungselement 35.4.1
abstützt, das erste Geländerelement 19.1, wenn es los-
gelassen wird, schwerkraftbedingt relativ zu dem ersten
Gerüstständer 17.1 nach unten schwenken kann oder
nach unten schwenkt, ohne daran von dem ersten Ge-
länderelement-Halter 18.4 gehindert zu sein oder zu
werden. Dies ist am Beispiel der Montagefolge gemäß
den Figuren 9.1 bis 9.6 veranschaulicht (siehe insbeson-
dere Figur 9.4).
[0077] Gemäß den drei Ausführungsbeispielen, die in
denFiguren 2 und3.1 bis 3.5 sowie in denFiguren 4.1 bis
4.5 sowie in den Figuren 5.1 bis 5.5 gezeigt sind, also in
dem ersten, zweiten und dritten Ausführungsbeispiel,
umfasst der erste Geländerelement-Halter 18.1, 18.2,
18.3 zusätzlich zu den bereits vorstehend erwähnten
drei Quer-Verbindungselementen 35.1.1, 35.2.1,
35.3.1; 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2; 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, also
einem ersten Quer-Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1,
35.3.1 der vorgenannten Art, einem zweiten Quer-Ver-
bindungselement 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2 der vorgenann-
ten Art und einem dritten Quer-Verbindungselement
35.1.3, 35.2.3, 35.3.3 der vorgenannten Art, auch noch
ein viertes Quer-Verbindungselement 35.1.4, 35.2.4,
35.3.4 zum Sichern des ersten Geländerelements 19.1
gegen ein Ausheben aus dem ersten Befestigungsha-
ken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3 des ersten Gelän-
derelement-Halters 18.1, 18.2, 18.3 nach oben. Das
vierte Quer-Verbindungselement 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4
und das zweite Quer-Verbindungselement 35.1.2,
35.2.2, 35.3.2 begrenzen einen dritten Befestigungsha-
ken-Aufnahmeraum57.1, 57.2, 57.3 zurAufnahmeeines
zweiten Geländerelement-Befestigungshakens 23.2 ei-
nes zweiten Geländerelements 19.2 oder zur Aufnahme
deszweitenGeländerelement-Befestigungshakens23.2
des zweiten Geländerelements 19.2. Das vierte Quer-
Verbindungselement 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 ist an dem
ersten Gerüstständer 17.1 oberhalb des ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraums 49.1, 49.2, 49.3, vorzugs-
weise starr, befestigt. Das vierte Quer-Verbindungsele-
ment 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 erstreckt sich vondemersten
Gerüstständer 17.1 in einer viertenQuerrichtungweg bis
zu einem vierten Quer-Verbindungselement-Ende
36.1.4, 36.2.4, 36.3.4. Der erste Rückhalte-Wandteil
34.1, 34.2, 34.3 ist auch mit dem vierten Quer-Verbin-
dungselement-Ende 36.1.4, 36.2.4, 36.3.4 fest, vorzugs-
weise starr, verbunden. Das dritte Quer-Verbindungs-
element 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2 und das vierte Quer-Ver-
bindungselement 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 sind in einem
zweiten horizontalen Abstand 37.1.2, 37.2.2, 37.3.2 zu-
einander angeordnet an dem ersten Gerüstständer 17.1
durch Schweißen befestigt. Demgemäß umfasst bei die-
sen drei Ausführungsbeispielen der erfindungsgemäße
Geländerelement-Halter 18.1, 18.2, 18.3 jeweils vier

Quer-Verbindungselemente 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1;
35.1.2, 35.2.2, 35.3.2; 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3; 35.1.4,
35.2.4, 35.3.4. Bei jedem dieser drei Ausführungsbei-
spiele sind die vier Quer-Verbindungselemente 35.1.1,
35.2.1, 35.3.1; 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2; 35.1.3, 35.2.3,
35.3.3; 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 jeweils unmittelbar mit
dem ersten Gerüstständer 17.1 durch Schweißen ver-
bunden.Dadurch sind der erste Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum 38.1, 38.2, 38.3 und der zweite Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum 49.1, 49.2, 49.3 und der
dritte Befestigungshaken-Aufnahmeraum 57.1, 57.2,
57.3 nicht nur von dem ersten Rückhalte-Wandteil
34.1, 34.2, 34.3, sondern auch von dem ersten Gerüsts-
tänder 17.1 bzw. von dessen Außenwand begrenzt. Fer-
ner ist bei diesen drei Ausführungsbeispielen der jewei-
lige erste Geländerelement-Halter 18.1, 18.2, 18.3 aus
einemStück hergestellt und deshalb jeweils einteilig und
materialgleich bzw. aus einem einzigen Teil ausgebildet.
Bei diesen drei Ausführungsbeispielen ist also nicht nur
der ersteBefestigungshaken-Aufnahmeraum38.1, 38.2,
38.3 zwischen dem ersten und zweiten Quer-Verbin-
dungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1; 35.1.2, 35.2.2,
35.3.2 und der zweite Befestigungshaken-Aufnahme-
raum 49.1, 49.2, 49.3 zwischen dem ersten und dritten
Quer-Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1;
35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, sondern auch der dritte Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum 57.1, 57.2, 57.3 zwischen
dem zweiten und vierten Quer-Verbindungselement
35.1.2, 35.2.2, 35.3.2; 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 von dem
ersten Gerüstständer 17.1 und von dem ersten Rück-
halte-Wandteil 34.1, 34.2, 34.3 begrenzt. Bei diesen drei
Ausführungsbeispielen erstreckt sich auch das vierte
Quer-Verbindungselement 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 zumin-
dest teilweise oder im Wesentlichen sowohl annähernd
oder etwa senkrecht und/oder annähernd oder etwa
parallel zu der ersten Gerüstständer-Längsachse 16.1
des ersten Gerüstständers 17; 17.1 als auch annähernd
oder etwa parallel zu der Krümmungsachse 25. Bei die-
sen drei Ausführungsbeispielen sind das dritte Quer-
Verbindungselement 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3 und das vier-
te Quer-Verbindungselement 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 je-
weils auf einer im Wesentlichen gleichen zweiten Höhe
58.2.1, 58.2.2, 58.2.3 angeordnet. Bei diesen drei Aus-
führungsbeispielen kannder gegebenenfalls vorgesehe-
ne zweite Geländerelement-Befestigungshaken 23.2
des zweitenGeländerelements 19.2 in demzweiten oder
dritten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 49.1, 49.2,
49.3 oder 57.1, 57.2, 57.3 des ersten Geländerele-
ment-Halters 18.1, 18.2, 18.3 zumindest teilweise auf-
genommen sein. Bei diesen drei Ausführungsbeispielen
ist zwischen dem ersten Quer-Verbindungselement
35.1.1, 35.2.1, 35.3.1 und dem dritten Quer-Verbin-
dungselement 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3 ein fünfter Vertikal-
schlitz 49.1, 49.2, 49.3 ausgebildet, durch welchen der
erste Geländerelement-Befestigungshaken 23.1 des
ersten Geländerelements 19.1 hindurchragt. Ferner ist
zwischen dem zweiten Quer-Verbindungselement
35.1.2, 35.2.2, 35.3.2 und dem vierten Quer-Verbin-
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dungselement 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 ein sechster Ver-
tikalschlitz 57.1, 57.2, 57.3 ausgebildet, durch welchen
ein zweiter Geländerelement-Befestigungshaken 23.2
eines zweiten Geländerelements 19.2 hindurch ragen
kann oder hindurchragt oder durch welchen der zweite
Geländerelement-Befestigungshaken 23.2 des zweiten
Geländerelements19.2hindurchragt.Der fünfteVertikal-
schlitz 49.1, 49.2, 49.3 und der sechste Vertikal-Schlitz
57.1, 57.2, 57.3 erstrecken sich entlang oder parallel zu
der ersten Gerüstständer-Längsachse 16.1 des ersten
Gerüstständers 17.1. Wenn auch ein zweiter Geländer-
element-Befestigungshaken 23.2 eines zweiten Gelän-
derelements 19.2 oder der zweite Geländer-Befesti-
gungshaken 23.2 des zweiten Geländerelements 19.2
in dem ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1,
38.2, 38.3 aufgenommenen ist, hindert das vierte Quer-
Verbindungselement 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 das zweite
Geländerelement 19.2, vorzugsweise in einer oder der
horizontalen, insbesondere waagerechten, Gebrauchs-
stellung 41 des ersten Geländerelements 19.1, gegen
ein Ausheben aus dem ersten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum 38.1, 38.2, 38.3 nach oben. Der jeweilige
erste Rückhalte-Wandteil 34.1, 34.2, 34.3 der besagten
drei Ausführungsbeispiele erstreckt sich, vorzugsweise
entlangoderparallel zudererstenGerüstständer-Längs-
achse16.1, in einer Längserstreckungsrichtung.Erweist
eine sich von dem ersten Gerüstständer 17.1 weg erst-
eckende Vorderseite 67, eine erste Längsseite 66.1 und
eine zweite Längsseite 66.2 auf. Der jeweilige erste
Rückhalte-Wandteil 34.1, 34.2, 34.3 ist an der ersten
Längs-Seite 66.1 sowohl mit dem ersten Quer-Verbin-
dungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1 als auch mit dem
dritten Quer-Verbindungselement 35.1.3, 35.2.3, 35.3.3
verbunden. Der erste Rückhalte-Wandteil 34.1, 34.2,
34.3 ist an der zweiten Längs-Seite 66.2 sowohl mit
dem zweiten Quer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2,
35.3.2 als auch mit dem vierten Quer-Verbindungsele-
ment 35.1.4, 35.2.4, 35.3.4 verbunden.
[0078] Bei dem in den Figuren 2 und 3.1 bis 3.5 ge-
zeigtenerstenAusführungsbeispiel sowie bei dem in den
Figuren 4.1 bis 4.5 gezeigten zweiten Ausführungsbei-
spiel weist jedes Quer-Verbindungselement-Ende
36.1.1, 36.1.2, 36.1.3, 36.1.4; 36.2.1, 36.2.2, 36.2.3,
36.2.4 der jeweiligen vier Quer-Verbindungselemente
35.1.1, 35.1.2, 35.1.3, 35.1.4; 35.2.1, 35.2.2, 35.2.3,
35.2.4 eine erste Rundung oder eine erste Biegung
68.1, 68.2, 68.3, 68.4 auf, über die das jeweilige Quer-
Verbindungselement-Ende 35.1.1, 35.1.2, 35.1.3,
35.1.4; 35.2.1, 35.2.2, 35.2.3, 35.2.4 in den jeweils zu-
geordneten ersten Rückhalte-Wandteil 34.1; 34.2 über-
geht, sodass sichder fünfteVertikalschlitz 49.1; 49.2und
der sechstse Vertikalschlitz 57.1; 57.2 jeweils, vorzugs-
weise durchgehend, bis auf die Vorderseite des jeweils
zugeordneten ersten Rückhalte-Wandteils 34.1; 34.2 er-
strecken.
[0079] Bei dem in den Figuren 4.1 bis 4.5 gezeigten
dritten Ausführungsbeispiel weist der erste Rückhalte-
Wandteil 34.3 an seiner ersten Längs-Seite 66.1 eine in

der Längserstreckungsrichtungdurchgehende, vorzugs-
weise aus Vollmaterial gebildete, zweite Rundung oder
zweite Biegung 69.2 auf, die in das erste Quer-Verbin-
dungselement 35.3.1 bzw. in das zweite Quer-Verbin-
dungselement 35.3.2 übergeht. Ferner weist der erste
Rückhalte-Wandteil 34.3 an seiner zweiten Längs-Seite
66.2eine inderLängserstreckungsrichtungdurchgehen-
de, vorzugsweise aus Vollmaterial gebildete, dritte Run-
dung oder dritte Biegung 69.3 auf, die in das dritte Quer-
Verbindungselement 35.3.3 und in das vierte Quer-Ver-
bindungselement 35.3.4 übergeht.
[0080] Bei dem in den Figuren 2 sowie 3.1 bis 3.5
gezeigten ersten Ausführungsbeispiel und bei dem in
den Figuren 4.1 bis 4.5 gezeigten zweiten Ausführungs-
beispiel und bei dem in den Figuren 5.1 bis 5.5 gezeigten
dritten Ausführungsbeispiel, ist jeweils der erste horizon-
tale Abstand 37.1.1, 37.2.1, 37.3.1 zwischen dem ersten
Quer-Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1 und
dem zweiten Quer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2,
35.3.2 des ersten Geländerelement-Halters 18.1, 18.2,
18.3 derart ausgebildet bzw. gewählt, dass wenn der
erste Geländerelement-Befestigungshaken 23.1 des
ersten Geländerelements 19.1 in dem ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum38.1, 38.2, 38.3aufgenom-
men ist und wenn das erste Geländerelement 19.1 nicht
anderweitig abgestützt ist, der die Ausnehmung 27 des
ersten Geländerelement-Befestigungshakens 23.1 be-
grenzende Geländerelement-Auflage-Wandteil 28 an
der radialen Innenseite 26 des ersten Geländerele-
ment-Befestigungshakens 23.1 sich nach unten an
bzw. auf dem ersten Quer-Verbindungselement 35.1.1,
35.2.1, 35.3.1 abstützt unddie radialeAußenseite 30des
ersten Geländerelement-Befestigungshakens 23.1 sich
nach oben gegen das zweite Quer-Verbindungselement
35.1.2, 35.2.2, 35.3.2 derart abstützt, dass das erste
Geländerelement 19.1 ausschließlich von dem ersten
Geländerelement-Halter 18.1, 18.2, 18.3 getragen ist.
Dabei ist eine erste Geländer-Montage-Zwischenstel-
lung 70 erreicht, die auch mit Haltestellung oder Halte-
position bezeichnet ist. Dies ist am Beispiel des in den
Figuren 2 sowie 3.1 bis 3.5 gezeigten ersten Ausfüh-
rungsbeispiels in den Figuren 7.4 und 7.5 veranschau-
licht. Dadurch kann eine vorteilhafte Ausgangslage zur
Montage eines vorlaufendenGeländers erreicht werden,
bei welcher einMonteur, ohne das bereits an dem ersten
Geländerelement-Halter 18.1, 18.2, 18.3 des ersten Ge-
rüstständers 17.1 befestigte und alleine von diesem ge-
trageneersteGeländerelement 19.1 in dieHandnehmen
zu müssen, einen zweiten Gerüstständer 17.2, an wel-
chem ein dem ersten Geländerelement-Halter 18.1,
18.2, 18.3 entsprechender zweiter Geländerelement-
Halter 18.1, 18.2, 18.3 befestigt ist, mit beiden Händen
ergreifen und kann dann diesen zweiten Geländerele-
ment-Halter 18.1, 18.2, 18.3 des zweitenGerüstständers
17.2mit einemanderenGeländerelement-Befestigungs-
haken 23.2 des ersten Geländerelements 19.1 zusam-
menführen, der an dem zweiten Geländerstreben-
Längsende 22.2 des ersten Geländerelements 19.1 vor-
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gesehen ist, und zwar derart, dass dieser andere Ge-
länderelement-Befestigungshaken 23.2 des ersten Ge-
länderelements 19.1 in einen dem ersten Befestigungs-
haken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3 entsprechenden
Befestigungshaken-Aufnahmeraum38.1, 38.2, 38.3 des
zweiten Geländerelement-Halters 18.1, 18.2, 18.3 des
zweiten Gerüstständers 17.2 eingesteckt wird oder ist.
Anschließend kann der Monteur das erste Geländerele-
ment 19.1mittels des zweiten Gerüstständers 17.2 nach
oben in die horizontale Einbaulage bzw. Gebrauchsstel-
lung 41 verschwenken, um zu erreichen, dass das erste
Geländerelement 19.1 als ein voreilend montiertes Ge-
länder zur Sicherung der nächsthöheren Etage zur Ver-
fügung steht, bevor diese nächsthöhere Etage betreten
wird. Bei den besagten drei Ausführungsbeispielen ist
der erste horizontale Abstand 37.1.1, 37.2.1, 37.3.1 zwi-
schen dem ersten Quer-Verbindungselement 35.1.1,
35.2.1, 35.3.1 und dem zweiten Quer-Verbindungsele-
ment 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2 derart ausgebildet bzw. ge-
wählt, dass wenn das erste Geländerelement 19.1 aus-
schließlich von dem ersten Geländerelement-Halter
18.1, 18.2, 18.3 des ersten Gerüstständers 17.1 getra-
gen ist, die erste Geländerstrebe 21.1 mit einer oder der
horizontalen Linie, also mit der Horizontalen 40, einen
dritten Winkel 71 einschließt, der größer ist als 20 Grad
oder der größer ist als 25 Grad oder der gleich groß oder
größer ist als 30 Grad. In der in den Figuren 7.4 und 7.6
gezeigten ersten Geländer-Montage-Zwischenstellung
70, also in der gezeigten Haltestellung des ersten Ge-
länderelements 19.1 an dem ersten Geländerelement-
Halter 18.1, 18.2, 18.3, beträgt der erste bzw. dritte
Winkel 71 etwa 31 Grad.
[0081] Bei allenAusführungsbeispielen kanndaserste
Geländerelement 19.1, wenn es in der horizontalen Ge-
brauchsstellung 41, vorzugsweise vorlaufend (verglei-
che Figur 7.7) mit seinem in dem ersten Befestigungs-
haken-Aufnahmeraum 38.1, 38.2, 38.3, 38.4 zumindest
teilweise aufgenommenen ersten Geländerelement-Be-
festigungshaken 23.1 an dem ersten Geländerelement-
Halter 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 lösbar montiert ist, bei fest
montiertem bzw. feststehendem ersten Gerüstständer
17.1 nachträglich nicht ohne ein Verschwenken des ers-
ten Geländerelements 19.1 relativ zu dem ersten Ge-
rüstständer 17.1 um eine oder die horizontale Schwenk-
achse nach unten in eine schräge Demontagestellung
ausgebaut werden.
[0082] Bei den in denFiguren 2 und 3.1 bis 3.5 sowie in
den Figuren 6.1 bis 6.6 gezeigten Ausführungsbeispie-
len, also bei dem ersten und vierten Ausführungsbei-
spiel, sind jeweils alle Quer-Verbindungselemente
35.1.1, 35.1.2, 35.1.3, 35.1.4; 35.4.1, 35.4.2, 35.4.3 an
dem jeweils zugeordneten ersten Gerüstständer 17.1
jeweils mit einem Quer-Verbindungselement-Befesti-
gungsende 56.1.1, 56.1.2, 56.1.3, 56.1.4; 56.4.1,
56.4.2, 56.4.2 durch Schweißen befestigt. Dabei sind
alle Quer-Verbindungselemente 35.1.1, 35.1.2, 35.1.3,
35.1.4; 35.4.1, 35.4.2, 35.4.3 in das Innere des ersten
Geländerelement-Halters 18.1, 18.4 bzw. zu dem ersten

Gerüstständer 17.1 hin abgebogen oder abgewinkelt.
[0083] Auch bei den in den Figuren 4.1 bis 4.5 und in
den Figuren 5.1 bis 5.5 gezeigten Ausführungsbeispie-
len, also bei dem zweiten und dritten Ausführungsbei-
spiel, sind jeweils alle Quer-Verbindungselemente
35.2.1, 35.2.2, 35.2.3, 35.2.4; 35.3.1, 35.3.2, 35.3.3,
35.3.4 an dem jeweils zugeordneten ersten Gerüststän-
der 17.1 jeweils mit einem Quer-Verbindungselement-
Befestigungsende 56.2.1, 56.2.2, 56.2.3, 56.2.4; 56.3.1,
56.3.2, 56.3.3, 56.3.4 durch Schweißen befestigt. Im
Unterschied zu den vorgenannten drei Ausführungsbei-
spielen erstrecken sich bei diesen beiden Ausführungs-
beispielen alle Quer-Verbindungselemente 35.2.1,
35.2.2, 35.2.3, 35.2.4; 35.3.1, 35.3.2, 35.3.3, 35.3.4,
mit Ausnahme von sich unmittelbar an den ersten Rück-
halte-Wandteil 34.2, 34.3 anschließende Übergangsbe-
reiche, durchgehend geradlinig bis zu ihrem jeweiligen
Quer-Verbindungselement-Befestigungsende 56.2.1,
56.2.2, 56.2.3, 56.2.4; 56.3.1, 56.3.2, 56.3.3, 56.3.4,
an dem sie jeweils unmittelbar mit dem zugeordneten
ersten Gerüstständer 17.1 durch Schweißen verbunden
sind.
[0084] Bei dem in den Figuren 5.1 bis 5.5 gezeigten
dritten Ausführungsbeispiel ist der erste Rückhalte-
Wandteil 34.3, in einem Querschnitt senkrecht zu einer
der ersten Gerüstständer-Längsachse 16.1 des sich in
Richtung der ersten Gerüstständer-Längsachse 16.1 er-
streckenden ersten Gerüstständers 17.1 betrachtet, V-
förmig gestaltet. Der V-förmige Rückhalte-Wandteil 34.3
weist einen ersten Wandteil 74.1 und einen zweiten
Wandteil 74.2 auf, die sich jeweils in das Innere des
ersten Geländerelement-Halters 18.3 erstrecken. Der
erste Wandteil 74.1 und der zweite Wandteil 74.2 sind
in einem vierten Winkel 75 zueinander angeordnet, der
größer ist als 90 Grad und kleiner ist als 170 Grad oder
der größer ist als 90 Grad und kleiner ist als 150 Grad.
Wie in der Figur 5.5 veranschaulicht, beträgt der vierte
Winkel 75 in dem dritten Ausführungsbeispiel etwa 145
Grad.
[0085] Am Übergang zwischen dem ersten Wandteil
74.1 und dem zweite Wandteil 74.2 ist eine sich parallel
zu der ersten Gerüstständer-Längsachse 16.1 des ers-
ten Gerüstständers 17.1 erstreckende Längs-Kante 76
ausgebildet.
[0086] Bei allen Ausführungsbeispielen kann vorge-
sehen sein, dass die jeweilige Anordnung 15.1, 15.2
einen sich entlang einer zweiten Gerüstständer-Längs-
achse 16.2 erstreckenden zweiten Gerüstständer 17.2
umfasst, an dem ein zweiter Geländerelement-Halter
18.1, 18.4, vorzugsweise starr, befestigt ist, vorzugswei-
se der gleich gestaltet ist wie der ersteGeländerelement-
Halter 18.1, 18.4 des ersten Gerüstständers 17.1. Das
ersteGeländerelement 19.1weist an einemoder an dem
zweitenGeländerstreben-Längsende22.1 seiner beiden
Geländerstreben-Längsenden 22.1, 22.2 einenweiteren
bzw. dritten Geländerelement-Befestigungshaken 23.2
auf, der gleich gestaltet ist, wie der erste Geländerele-
ment-Befestigungshaken 23.1. Der weitere bzw. dritte
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Geländerelement-Befestigungshaken 23.2 ist zumin-
dest teilweise in einem dem ersten Befestigungsha-
ken-Aufnahmeraum 38.1, 38.4 des ersten Geländerele-
ment-Halters entsprechenden Befestigungshaken-Auf-
nahmeraumdes zweitenGeländerelement-Halters 18.1,
18.4 des zweiten Gerüstständers 17.2 aufgenommen ist
(siehe dazu beispielhaft die Figur 7.7 betreffend einen
Geländerelement-Halter 18.1 gemäß dem ersten Aus-
führungsbeispiel gemäß den Figuren 2 sowie 3.1 bis 3.5
und siehe dazu beispielhaft auch die Figur 9.6 betreffend
einen Geländerelement-Halter 18.4 gemäß dem vierten
Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren 6.1 bis 6.6).
[0087] Bei allen Ausführungsbeispielen ist der erste
Geländerelement-Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 aus
einem Blech oder aus einem Flachmaterial hergestellt.
Vorzugsweise besteht der oder jeder Geländerelement-
Halter 18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4 und/oder der oder jeder
Gerüstständer 17; 17.1, 17.2 und/oder jedes Geländer-
element 19; 19.1, 19.2 ausEisenoder aus, insbesondere
verzinktem, Stahl. Es ist aber selbstredend auch mög-
lich, dass der oder jeder Geländerelement-Halter und/o-
der der oder jeder Gerüstständer und/oder jedes Ge-
länderelement ausAluminium, insbesondereaus strang-
gepresstem Aluminium, oder aus anderen Werkstoffen
bestehen kann.
[0088] Bei allen Ausführungsbeispielen ist der oder
jeder Geländerelement-Halter 18.1, 18.2, 18.3, 18.4
symmetrisch zu einer die Gerüstständer-Längsachse
16.1, 16.2 des zugeordneten Gerüstständers 17.1,
17.2 enthaltenden Symmetrieebene 77 gestaltet. Bei
allen Ausführungsbeispielen ist der erste Rückhalte-
Wandteil 34.1, 34.2, 34.3, 34.4 aus einem Stück herge-
stellt und einteilig aus Vollmaterial ausgebildet.
[0089] Die Erfindung betrifft auch ein in den Figuren
nicht gezeigtes Gerüst, insbesondere ein Systemgerüst,
beispielsweise ein Rahmengerüst, umfassend mehrere
Gerüstständer, mehrereGerüstriegel, vorzugsweisewe-
nigstens einen Gerüstboden oder mehrere Gerüstbö-
den, und wenigstens eine erfindungsgemäße Anord-
nung.
[0090] In der Abfolge der Figuren 7.1 bis 7.7 ist ein
erstes Beispiel einerMontagefolge zur voreilendenMon-
tage des ersten Geländerelements 19.1 gezeigt. Dabei
wird das erste Geländerelement 19.1 zunächst mit sei-
nem ersten Geländerelement-Befestigungshaken 23.1
an einem erfindungsgemäßen ersten Geländerelement-
Halter 18.1 eines bereits in einer ersten vertikalen Ein-
baustellung bzw. Gebrauchsstellung 82.1 aufgestellten
ersten Gerüstständers 17.1 lösbar befestigt ist. Bei die-
semerstenGeländerelement-Halter 18.1 handelt es sich
umeinenGeländerelement-Halter, wie er beispielsweise
in demerstenAusführungsbeispiel gemäßdenFiguren 2
sowie 3.1 bis 3.5 oder in dem zweiten Ausführungsbei-
spiel gemäß den Figuren 4.1 bis 4.5 oder in dem dritten
Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren 5.1 bis 5.5 ge-
zeigt ist. Anschließend wird das erste Geländerelement
19.1 mit seinem anderen Geländerelement-Befesti-
gungshaken 23.2 an einem erfindungsgemäßen Gelän-

derelement-Halter 18.1 eines zweiten Gerüstständers
17.2 lösbar befestigt. Anschließend wird mittels des
zweitenGerüstständers17.2dasersteGeländerelement
19.1 in eine horizontale bzw. waagerechte Gebrauchs-
stellung 41nachobenüberführt, inwelcher das voreilend
montierte erste Geländerelement 19.1 ein Geländer für
eine nächsthöhere Gerüst-Etage ausbildet. Bei diesem
ersten Beispiel einer Montagefolge handelt es sich bei
dem ersten bzw. jeweiligen Geländerelement-Halter
18.1 um solche Geländerelement-Halter, die gemäß
dem ersten Ausführungsbeispiel gemäß den Figu-ren
2 und 3.1 bis 3.5 oder gemäß dem zweiten Ausführungs-
beispiel gemäß den Figuren 4.1 bis 4.5 oder gemäß dem
dritten Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren 5.1 bis
5.5 gestaltet sind.
[0091] Die Figur 7.1 zeigt eine erste Montagestellung
81.1 des erstenGeländerelements 19.1 beimEinhängen
in den ersten Geländerelement-Halter 18.1 des ersten
Gerüstständers 17.1, in welcher der erste Geländerele-
ment-Befestigungshaken 23.1 des ersten Geländerele-
ments 19.1 mit seinem freien Einsteck-Ende voran in
dem zweiten Befestigungshaken-Aufnahmeraum des
ersten Geländerelement-Halters teilweise eingesteckt
ist.
[0092] Die Figur 7.2 zeigt eine zweite Montage-Stel-
lung 81.2 des Geländerelements, in welcher der erste
Geländerelement-Befestigungshaken des erstenGelän-
derelements mit seinem freien Einsteck-Ende durch den
zweiten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 49.1 des
ersten Geländerelement-Halters 18.1 hindurch bis in
den ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1
des ersten Geländerelement-Halters 18.1 überführt ist.
[0093] Die Figur 7.3 zeigt eine dritte Montage-Stellung
81.3 des ersten Geländerelements, 19.1 in welcher das
erste Geländerelement 19.1 gegenüber der in Fig. 7.2
gezeigten zweiten Montage-Stellung 81.2 mit seinem
anderenGeländerelement-Ende (nicht gezeigt) angeho-
ben worden ist, so dass der erste Geländerelement-
Befestigungshaken 23.1 des ersten Geländerelements
19.1weiter in den erstenBefestigungshaken-Aufnahme-
raum 38.1 des ersten Geländerelement-Halters 18.1 hi-
nein überführt ist,
[0094] DieFigur 7.4 zeigt eine vierteMontage-Stellung
81.4 des ersten Geländerelements 19.1, in welcher der
erste Geländerelement-Befestigungshaken 23.1 des
ersten Geländerelements 19.1 noch weiter in den ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1 des erstenGe-
länderelement-Halters18.1hinein überführt ist, undzwar
bis der Geländerelement-Auflage-Wandteil 28 des ers-
tenGeländerelement-Befestigungshakens 23.1 auf dem
rechts unten in einem Querschnitt gezeigten ersten
Quer-Verbindungselement 35.1.1, 35.2.1, 35.3.1 dieses
erstenGeländerelement-Halters 18.1 aufliegt und bis die
radiale Außenseite 30 des ersten Geländerelement-Be-
festigungshakens 23.1 sich nach oben gegen das zweite
Quer-Verbindungselement 35.1.2, 35.2.2, 35.3.2 des
ersten Geländerelement-Halters 18.1 abstützt, so dass
das erste Geländerelement 19.1 in dem ersten bzw.
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dritten Winkel 39, 71 schräg zu dem ersten Gerüststän-
der 17.1 in der Halteposition 70 gehalten ist, in der das
ersteGeländerelement19.1nicht anderweitig abgestützt
ist,
[0095] Die Figur 7.5 zeigt die vierte Montagestellung
81.4 des erstenGeländerelements 19.1 gemäßFigur 7.4
in einer Draufsicht auf den ersten Geländerelement-Hal-
ter 18.1 von vorn, wobei verdeckte Kanten gestrichelt
gezeichnet sind.
[0096] Die Figur 7.6 zeigt die vierte Montagestellung
81.4 bei einer Ansicht der Anordnung 15.1 gemäß den
Figur 7.4 undFigur 7.5,wobei nunder andere, hier rechts
gezeigte Geländerelement-Befestigungshaken 23.2 des
ersten Geländerelements 19.1 mit einem zweiten Ge-
rüstständer 17.2 derart zusammengeführt ist, dass er in
den Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.1 eines
zweiten Geländerelelement-Halters 18.1 des zweiten
Gerüstständers 17.2 eingesteckt ist.
[0097] Die Figur 7.7 zeigt eine fünfte Montagestellung
81.5 bei einer weiteren Ansicht der Anordnung 15.1
gemäß Figur 7.6, wobei nun der zweite Gerüstständer
17.2 zusammen mit dem ersten Geländerelement 19.1
nach oben in eine vertikale Einbaustellung bzw. Ge-
brauchsstellung 82.1 überführt ist, in welcher sich der
zweite Gerüstständer 17.2 etwa parallel zu dem ersten
Gerüstständer 17.1 erstreckt und in welcher sich das
erste Geländerelement 19.1 in einer horizontalen bzw.
waagerechten Gebrauchsstellung 41 befindet, in der es
ein voreilend montiertes Geländer zur Sicherung von
Arbeits‑ oder Standflächen einer nächsthöheren Ge-
rüst-Etage ausbildet,
Die Figur 7.8 zeigt die in Figur 7.7 links dargestellte
Anordnung 15.1 des ersten Gerüstständers 17.1 mit
dem an seinem ersten Geländerelement-Halter 18.1 in
der horizontalen bzw. waagerechten Gebrauchsstellung
41 befestigten ersten Geländerelement 19.1, in einer
Draufsicht auf den ersten Geländerelement-Halter 18.1
von vorn, wobei verdeckte Kanten gestrichelt gezeichnet
sind,
[0098] Die Figur 7.9 zeigt die Anordnung 15.1 gemäß
Figur 7.8 in einer dreidimensionalen Darstellung mit
Blickrichtung von rechts oben nach links unten.
[0099] In der Abfolge der Figuren 9.1 bis 9.6 ist ein
zweites Beispiel einer Montagefolge zur voreilenden
Montage des ersten Geländerelements 19.1 gezeigt.
Dabei wird das erste Geländerelement 19.1 zunächst
mit seinem erstenGeländerelement-Befestigungshaken
23.1 an einem erfindungsgemäßen ersten Geländerele-
ment-Halter 18.4 gemäß dem in den Figuren 6.1 bis 6.6
gezeigten vierten Ausführungsbeispiel eines bereits in
einer ersten vertikalen Einbaustellung bzw. Gebrauchs-
stellung 82.1 aufgestellten ersten Gerüstständers 17.1
lösbar befestigt ist. Nachfolgend wird das erste Gelän-
derelement 19.1 mit seinem anderen Geländerelement-
Befestigungshaken 23.2 an einem erfindungsgemäßen
Geländerelement-Halter 18.4 eines zweiten Gerüststän-
ders 17.2 lösbar befestigt. Anschließendwird mittels des
zweitenGerüstständers17.2dasersteGeländerelement

19.1 in eine horizontale bzw. waagerechte Gebrauchs-
stellung 41nachobenüberführt, inwelcher das voreilend
montierte erste Geländerelement 19.1 ein Geländer für
eine nächsthöhere Gerüst-Etage ausbildet. Bei diesem
zweiten Beispiel einer Montagefolge handelt es sich bei
dem jeweiligen Geländerelement-Halter 18.4 um einen
Geländerelement-Halter 18.4 gemäß dem vierten Aus-
führungsbeispiel, das in den Figuren 6.1 bis 6.6 veran-
schaulicht ist.
[0100] Fig. 9.1 zeigt eine erste Montagestellung 83.1
des ersten Geländerelements 19.1 beim Einhängen in
den ersten Geländerelement-Halter 18.4 gemäß dem
vierten Ausführungsbeispiel, in welcher der erste Ge-
länderelement-Befestigungshaken 23.1 des ersten Ge-
länderelements 19.1 mit seinem freien Einsteck-Ende
voran in den zweiten Befestigungshaken-Aufnahme-
raum 49.4 dieses ersten Geländerelement-Halters
18.4 teilweise eingesteckt ist.
[0101] Die Figur 9.2 zeigt eine zweite Montage-Stel-
lung 83.2 des ersten Geländerelements 19.1, in welcher
der ersteGeländerelement-Befestigungshaken 23.1 des
ersten Geländerelements 19.1 mit seinem freien Ein-
steck-Ende durch den zweiten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum 49.4 des ersten Geländerelement-Halters
18.4 hindurch bis in den ersten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum 38.4 des ersten Geländerelement-Halters
18.4 überführt ist.
[0102] Die Figur 9.3 zeigt eine dritte Montage-Stellung
83.3 des ersten Geländerelements 19.1, in welcher das
erste Geländerelement 19.1 gegenüber der in Fig. 9.2
gezeigten zweiten Montage-Stellung 83.2 mit seinem
anderenGeländerelement-Ende (nicht gezeigt) angeho-
ben worden ist, so dass der erste Geländerelement-
Befestigungshaken 23.1 des ersten Geländerelements
19.1weiter in den erstenBefestigungshaken-Aufnahme-
raum 38.4 des ersten Geländerelement-Halters 18.4 hi-
nein überführt ist.
[0103] DieFigur 9.4 zeigt eine vierteMontage-Stellung
83.4 des ersten Geländerelements 19.1, in welcher der
erste Geländerelement-Befestigungshaken 23.1 des
ersten Geländerelements 19.1 noch weiter in den ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum 38.4 des erstenGe-
länderelement-Halters18.4hinein überführt ist, undzwar
bis der Geländerelement-Auflage-Wandteil 28 des ers-
tenGeländerelement-Befestigungshakens 23.1 auf dem
rechts unten in einem Querschnitt gezeigten ersten
Quer-Verbindungselement 35.4.1 dieses ersten Gelän-
derelement-Halters 18.4 aufliegt, ohne dass es den ers-
ten Geländerelement-Halter 18.4 an irgendeiner ande-
ren Stelle berührt.
[0104] Die Figur 9.5 zeigt die vierte Montage-Stellung
83.4 mit einer Ansicht der Anordnung 15.2 gemäß Figur
9.4, wobei nun der andere, hier rechts gezeigte Gelän-
derelement-Befestigungshaken 23.2 des ersten Gelän-
derelements 19.2 mit einem zweiten Gerüstständer 17.2
derart zusammengeführt ist, dass er in den Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum 38.4 eines zweiten Gelän-
derelelement-Halters 18.4 des zweiten Gerüstständers
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17.2 gemäß dem vierten Ausführungsbeispiel einge-
steckt ist. Dabei ist der zweite Gerüstständer 17.2 an
seinem unteren Gerüstständer-Ende, also mit dem un-
teren Rohrende 43.2 des Gerüstrohrs 42 auf einem
horizontal bzw. waagerecht montierten Gerüstboden
83 abgestützt, der unmittelbar oder mittelbar sowohl
an dem ersten Gerüstständer 17.1 als auch an dem
zweiten Gerüstständer 17.2 befestigt ist.
[0105] Die Figur 9.6 zeigt eine fünfte Montagestellung
83.5 bei der Anordnung 15.2 gemäßFigur 9.5, wobei nun
der zweite Gerüstständer 17.2 zusammen mit dem ers-
ten Geländerelement 19.1 nach oben in eine zweite
vertikale Einbaustellung bzw. Gebrauchsstellung 82.2
überführt ist, in welcher sich der zweite Gerüstständer
17.2 parallel zu dem ersten Gerüstständer 17.1 erstreckt
und in welcher sich das erste Geländerelement 19.1 in
einer horizontalen Gebrauchsstellung 41 befindet, in der
es ein voreilend montiertes Geländer zur Sicherung von
Arbeits‑ oder Standflächen einer nächsthöherenGerüst-
Etage ausbildet.
[0106] Die Figur 9.7 zeigt die in Figur 9.6, links darge-
stellte Anordnung 15.2 des ersten Gerüstständers 17.1,
an dessen ersten Geländerelement-Halter 18.4 gemäß
dem vierten Ausführungsbeispiel das erste Geländer-
element 19.1 in der horizontalen bzw. waagerechten
Gebrauchsstellung 41 befestigt ist, in einer dreidimen-
sionalen Darstellung mit Blickrichtung von rechts oben
nach links unten,
[0107] Die Erfindung ist nicht auf die in den Figuren
gezeigten vorteilhaften Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Die vorstehend beschriebenen Ausführungs-
beispiele können auch anders als in den beispielhaften
Figuren implementiert sein. Die in der Figurenbeschrei-
bung und in den nachfolgenden Ansprüchen verwende-
ten Bezugszeichen schränken den Schutzumfang der
Erfindung nicht ein.

Bezugszeichenliste

[0108]

15.1 Anordnung
15.2 Anordnung
16.1 (erste) Gerüstständer-Längsachse
16.2 (zweite) Gerüstständer-Längsachse
17 Gerüstständer
17.1 (erster) Gerüstständer
17.2 (zweiter) Gerüstständer
18 Geländerelement-Halter
18.1 (erster/zweiter) Geländerelement-Halter
18.2 (erster/zweiter) Geländerelement-Halter
18.3 (erster/zweiter) Geländerelement-Halter
18.4 (erster/zweiter) Geländerelement-Halter
19 Geländerelement
19.1 (erstes) Geländerelement
19.2 (zweites) Geländerelement
20 (erste/zweite) Geländerstreben-Längsachse
21 Geländerstrebe

21.1 (erste) Geländerstrebe
21.2 (zweite) Geländerstrebe
22.1 (erstes) Geländerstreben-Längsende
22.2 (zweites) Geländerstreben-Längsende
23 Kopplungelement / Geländerelement-Befesti-

gungshaken
23.1 (erstes) Kopplungelement / (erster) Geländer-

element-Befestigungshaken
23.2 (zweites) Kopplungelement / (zweiter) Gelän-

derelement-Befestigungshaken
24 Krümmung (von 23)
25 Krümmungsachse
26 (radiale) Innenseite (von 23)
27 Ausnehmung
28 Geländerelement-Auflage-Wandteil
29 Haken-Wandteil
30 (radiale) Außenseite (von 23)
32.1 (erster) Punkt
32.2 (zweiter) Punkt
33 Zentrum (von 20)
34.1 (erster) Rückhalte-Wandteil
34.2 (erster) Rückhalte-Wandteil
34.3 (erster) Rückhalte-Wandteil
34.4 (erster) Rückhalte-Wandteil
35.1.1 (erstes) Quer-Verbindungselement (von 18.1)
35.1.2 (zweites) Quer-Verbindungselement (von

18.1)
35.1.3 (drittes ) Quer-Verbindungselement (von 18.1)
35.1.4 (viertes) Quer-Verbindungselement (von

18.1)
35.2.1 (erstes) Quer-Verbindungselement (von 18.2)
35.2.2 (zweites) Quer-Verbindungselement (von

18.2)
35.2.3 (drittes ) Quer-Verbindungselement (von 18.2)
35.2.4 (viertes) Quer-Verbindungselement (von

18.2)
35.3.1 (erstes) Quer-Verbindungselement (von 18.3)
35.3.2 (zweites) Quer-Verbindungselement (von

18.3)
35.3.3 (drittes ) Quer-Verbindungselement (von 18.3)
35.3.4 (viertes) Quer-Verbindungselement (von

18.3)
35.4.1 (erstes) Quer-Verbindungselement (von 18.4)
35.4.2 (zweites) Quer-Verbindungselement (von

18.4)
35.4.3 (drittes ) Quer-Verbindungselement (von 18.3)

36.1.1 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.1.1)
36.1.2 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.1.2)
36.1.3 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.1.3)
36.1.4 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.1.4)
36.2.1 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.2.1)
36.2.2 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.2.2)
36.2.3 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.2.3)
36.2.4 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.2.4)
36.3.1 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.3.1)
36.3.2 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.3.2)
36.3.3 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.3.3)
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36.3.4 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.3.4)
36.4.1 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.4.1)
36.4.2 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.4.2)
36.4.3 Quer-Verbindungselement-Ende (von 35.4.3)
37.1.1 (erster) horizontaler Abstand (35.1.1 zu

35.1.2)
37.1.2 (zweiter) horizontaler Abstand (35.1.3 zu

35.1.4)
37.2.1 (erster) horizontaler Abstand (35.2.1 zu

35.2.2)
37.2.2 (zweiter) horizontaler Abstand (35.2.3 zu

35.2.4)
37.3.1 (erster) horizontaler Abstand (35.3.1 zu

35.3.2)
37.3.2 (zweiter) horizontaler Abstand (35.3.2 zu

35.3.4)
37.4 (erster) horizontaler Abstand (35.4.1 zu

35.4.2)
37.5 (erster) horizontaler Abstand (35.5.1 zu

35.5.2)
38.1 (erster) Befestigungshaken-Aufnahmeraum
38.2 (erster) Befestigungshaken-Aufnahmeraum
38.3 (erster) Befestigungshaken-Aufnahmeraum
38.4 (erster) Befestigungshaken-Aufnahmeraum
39 (erster) Winkel (20‑25‑30 Grad)
40 horizontale Linie / Horizontale
41 (horizontale/Waagerechte) Gebrauchsstel-

lung (von 20)
42 Gerüstrohr (von 17)
43.1 (erstes/oberes) Rohrende (von 42)
43.2 (zweites/unteres Rohrende (von 42)
44 Rohrverbinder
45 (erster) Abstand
46 (weiterer) Geländerelement-Halter / Ge-

länderkästchen
47 (zweiter) Abstand (100 cm)
48 Verbindungselement / Rosette / Lochscheibe
49.1 (zweiter) Befestigungshaken-Aufnahmeraum

/ (dritter/fünfter) Vertikalschlitz
49.2 (zweiter) Befestigungshaken-Aufnahmeraum

/ (dritter/fünfter) Vertikalschlitz
49.3 (zweiter) Befestigungshaken-Aufnahmeraum

/ (dritter/fünfter) Vertikalschlitz
49.4 (zweiter) Befestigungshaken-Aufnahmeraum

/ (dritter) Vertikalschlitz
50.1 (freies) (erstes) Einsteckende (von 23)
50.2 (freies) (zweites) Einsteckende (von 23)
51 Befestigungshaken-Wanddicke
52 Außenfläche
53 (minimaler) (erster) Abstand
54 (erste) Symmetrieebene
56.1.1 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.1.1)
56.1.2 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.1.2)
56.1.3 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.1.3)
56.1.4 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.1.4)
56.2.1 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.2.1)
56.2.2 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.2.2)
56.2.3 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.2.3)
56.2.4 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.2.4)
56.3.1 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.3.1)
56.3.2 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.3.2)
56.3.3 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.3.3)
56.3.4 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.3.4)
56.4.1 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.4.1)
56.4.2 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.4.2)
56.4.3 Quer-Verbindungselement-Befestigungsende

(von 35.4.3)
57.1 (dritter) Befestigungshaken-Aufnahmeraum /

(vierter/sechster) Vertikalschlitz
57.2 (dritter) Befestigungshaken-Aufnahmeraum /

(vierter/sechster) Vertikalschlitz
57.3 (dritter) Befestigungshaken-Aufnahmeraum /

(vierter/sechster) Vertikalschlitz
57.4 (dritter) Befestigungshaken-Aufnahmeraum /

(vierter) Vertikalschlitz
58.1.1 (erste) Höhe
58.1.2 (erste) Höhe
58.1.3 (erste) Höhe
58.1.4 (erste) Höhe
58.1.5 (erste) Höhe
58.2.1 (zweite) Höhe
58.2.2 (zweite) Höhe
58.2.3 (zweite) Höhe
59 Breite
60 (zweite) Geländer-Montage-Zwischenstellung
61 (zweiter) Winkel
66.1 (erste) Längsseite
66.2 (zweite) Längsseite
67 Vorderseite
68.1 (erste) Rundung/Biegung
68.2 (erste) Rundung/Biegung
68.3 (erste) Rundung/Biegung
68.4 (erste) Rundung/Biegung
69.2 (zweite) Rundung/Biegung
69.3 (dritte) Rundung/Biegung
70 (erste) Geländer-Montage-Zwischenstellung /

Haltestellung / Halteposition
71 (dritter) Winkel
74.1 erster Wandteil
74.2 zweiter Wandteil
75 vierte Winkel
76 Längs-Kante
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77 (Längs‑)Symmetrieebene
81.1 erste Montagestellung
81.2 zweite Montagestellung
81.3 dritte Montagestellung
81.4 vierte Montagestellung
81.5 fünfte Montagestellung
82.1 (vertikale) Einbaustellung/Gebrauchsstellung

(von 17.1)
82.2 (vertikale) Einbaustellung/Gebrauchsstellung

(von 17.2)
83.1 erste Montagestellung
83.2 zweite Montagestellung
83.3 dritte Montagestellung
83.4 vierte Montagestellung
83.4 fünfte Montagestellung
83 Gerüstboden

Patentansprüche

1. Anordnung (15.1, 15.2) von Gerüstbauteilen für ein
Gerüst, das Gerüstständer (17; 17.1, 17.2), Gerüst-
riegel und Geländerelemente (19; 19.1, 19.2) zur
Sicherung von Arbeits‑ oder Standflächen umfasst,
wobei die Anordnungeinen sich entlang einer ersten
Gerüstständer-Längsachse (16.1) erstreckenden
ersten Gerüstständer (17; 17.1) und einen daran
befestigten ersten Geländerelement-Halter (18;
18.1, 18.2, 18.3, 18.4) aufweist, der für das Zusam-
menwirken mit Geländerelementen (19; 19.1, 19.2)
der Geländerelemente (19; 19.1, 19.2) konfiguriert
ist, undwobei ein erstesGeländerelement (19; 19.1)
zur Sicherung von Arbeits‑ oder Standflächen vor-
gesehen ist, das mit dem ersten Geländerelement-
Halter (18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4) lösbar verbunden
ist und das eine stabförmige erste Geländerstrebe
(21; 21.1) und an deren voneinander wegweisenden
Geländerstreben-Längsenden (22.1, 22.2) vorgese-
hene Kopplungslemente zum lösbaren Befestigen
des ersten Geländerelements (19; 19.1) mittels des
ersten Geländerelement-Halters (18; 18.1, 18.2,
18.3, 18.4) an dem ersten Gerüstständer (17;
17.1) und an einem horizontal beabstandeten zwei-
ten Gerüstständer (17; 17.2) aufweist,

und wobei das erste Geländerelement (19;
19.1) an einem ersten Geländerstreben-Längs-
ende (22.1) seiner beiden voneinander wegwei-
senden Geländerstreben-Längsenden (22.1,
22.2) ein erstes Kopplungselement der Kopp-
lungselemente in Form eines ersten Geländer-
element-Befestigungshakens (23.1) aufweist,
der eine Krümmung (24) um eine Krümmung-
sachse (25) senkrecht zu einer Geländerstre-
ben-Längsachse (20) der ersten Geländerstre-
be (21; 21.1) des ersten Geländerelements (19;
19.1) aufweist und der auf einer radialen Innen-
seite (26) des ersten Geländerelement-Befesti-
gungshakens (23.1)mit einer Ausnehmung (27)

versehen ist, die von einem Geländerelement-
Auflage-Wandteil (28) des ersten Geländerele-
ment-Befestigungshakens (23.1) und von ei-
nem sich quer zu der Geländerstreben-Längs-
achse (20)dererstenGeländerstrebe (19.1) von
dem Geländerelement-Auflage-Wandteil (28)
weg erstreckenden Haken-Wandteil (29) auf
der radialen Innenseite (26) des ersten Gelän-
derelement-Befestigungshakens (23.1) be-
grenzt ist, und wobei die Ausnehmung (27) ei-
nen Abstand (31) zu einem Punkt auf einer
radialen Außenseite (30) des ersten Geländer-
element-Befestigungshakens (23.1) aufweist,
wobei der Abstand (31) allmählich von einem
ersten Punkt (32.1) auf der radialen Außenseite
(30) des ersten Geländerelement-Befesti-
gungshakens (23.1) bis zu einem zweitenPunkt
(32.2) auf der radialen Außenseite (30) des
ersten Geländerelement-Befestigungshakens
(23.1) zunimmt, und wobei der zweite Punkt
(32.2) von einem Zentrum (33) des ersten Ge-
länderelements (19; 19.1) weiter entfernt ist als
der erste Punkt (32.1),
und wobei der erste Geländerelement-Halter
(18; 18.1, 18.2, 18.3, 18.4) einen ersten Rück-
halte-Wandteil (34.1, 34.2, 34.3, 34.4) zum Si-
chern des ersten Geländerelements (19; 19.1)
gegen ein seitliches Entfernen des ersten Ge-
länderelements (19; 19.1) von dem ersten Ge-
länderelement-Halter (18; 18.1, 18.2, 18.3,
18.4) in einer Richtung von demerstenGerüsts-
tänder (17; 17.1) weg, ein erstes Quer-Verbin-
dungselement (35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1)
zur Auflage des ersten Geländerelements (19;
19.1) und ein zweites Quer-Verbindungsele-
ment (35.1.2, 35.2.2, 35.3.2, 35.4.2) zur Auflage
eines zweiten Geländerelements (19; 19.2) zur
Sicherung von Arbeits‑ oder Standflächen um-
fasst,
und wobei das erste Quer-Verbindungselement
(35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1) sich in einer ers-
tenQuerrichtungvondemerstenGerüstständer
(17; 17.1) weg bis zu einem ersten Quer-Ver-
bindungselement-Ende (36.1.1, 36.2.1, 36.3.1,
36.4.1) erstreckt, dasmit demerstenRückhalte-
Wandteil (34.1, 34.2, 34.3, 34.4) fest verbunden
ist, und wobei das zweite Quer-Verbindungs-
element (35.1.2, 35.2.2, 35.3.2, 35.4.2) sich in
einer zweiten Querrichtung von dem Gerüsts-
tänder (17; 17.1) weg bis zu einem zweiten
Quer-Verbindungselement-Ende (36.1.2,
36.2.2, 36.3.2, 36.4.2) erstreckt, das mit dem
ersten Rückhalte-Wandteil (34.1, 34.2, 34.3,
34.4) fest verbunden ist,
und wobei das erste Quer-Verbindungselement
(35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1) und das zweite
Quer-Verbindungselement (35.1.2, 35.2.2,
35.3.2, 35.4.2) in einem ersten horizontalen Ab-
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stand (31.1.1, 37.2.1, 37.3.1, 37.4) zueinander
angeordnet an dem ersten Gerüstständer (17;
17.1) befestigt sind,
und wobei der erste Rückhalte-Wandteil (34.1,
34.2, 34.3, 34.4) das erste Quer-Verbindungs-
element (35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1) und das
zweite Quer-Verbindungselement (35.1.2,
35.2.2, 35.3.2, 35.4.2) einen ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum (38.1, 38.2, 38.3,
38.4) zur Aufnahme des ersten Geländerele-
ment-Befestigungshakens (23.1) des ersten
Geländerelements (19; 19.1) begrenzen,
und wobei das auf dem ersten Quer-Verbin-
dungselement (35.1.1, 35.2.1, 35.3.1, 35.4.1)
aufliegende erste Geländerelement (19; 19.1)
von einer ersten Geländer-Montage-Zwischen-
stellung (70), in welcher das erste Geländerele-
ment (19; 19.1) sich mit einem zweiten Gelän-
derstreben-Längsende (22.2) seinerbeidenGe-
länderstreben-Längsenden (22.1, 22.2) schräg
zu demerstenGerüstständer (17; 17.1) und von
diesem weg nach unten in einem ersten Winkel
(39) ersteckt, der mindestens 20 Grad oder
mindestens 25 Grad oder mindestens 30 Grad
zu einer horizontalen Linie (40), nämlich zu der
Horizontalen, erstreckt und in welcher der erste
Geländerelement-Befestigungshaken (23.1)
zumindest teilweise in dem ersten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum (38.1, 38.2, 38.3,
38.4) des ersten Geländerelement-Halters (18;
18.1, 18.2, 18.3, 18.4) aufgenommen ist, relativ
zu dem ersten Geländerelement-Halter (18;
18.1, 18.2, 18.3, 18.4) bzw. relativ zudemersten
Gerüstständer (17; 17.1) als ein voreilendes
Geländer in einehorizontaleGebrauchsstellung
(41) nach oben verschwenkbar ist, in welcher
die erste Geländerstrebe (21.1) des ersten Ge-
länderelements (19; 19.1) sich parallel zu der
horizontalen Linie (40), also der Horizontalen,
erstreckt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Geländerelement-Halter (18.1,
18.2, 18.3, 18.4) ein drittes Quer-Verbindungs-
element (35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3) zum
Sichern des ersten Geländerelements (19;
19.1) gegen ein Ausheben aus dem ersten Be-
festigungshaken-Aufnahmeraum (38.1, 38.2,
38.3,38.4) deserstenGeländerelement-Halters
(18.1, 18.2, 18.3, 18.4) nach oben umfasst,
wobei das dritte Quer-Verbindungselement
(35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3) an dem ersten
Gerüstständer (17; 17.1) oberhalb des ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraums (38.1,
38.2, 38.3, 38.4) befestigt ist und sich von
dem ersten Gerüstständer (17; 17.1) in einer
dritten Querrichtung weg bis zu einem dritten
Quer-Verbindungselement-Ende (36.1.3,
36.2.3, 36.3.3, 36.4.3) erstreckt, und wobei

das dritte Quer-Verbindungselement (35.1.3,
35.2.3, 35.3.3, 35.4.3) und das erste Quer-Ver-
bindungselement (35.1.1, 35.2.1, 35.3.1,
35.4.1) einen zweiten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum (49.1, 49.2, 49.3, 49.4) zur Aufnah-
me des ersten Geländerelement-Befestigungs-
hakens (23.1) des ersten Geländerelements
(19; 19.1) begrenzen, in dem der erste Gelän-
derelement-Befestigungshaken (23.1) des ers-
tenGeländerelements (19; 19.1) aufgenommen
ist, und wobei der erste Rückhalte-Wandteil
(34.1, 34.2, 34.3, 34.4) auch mit dem dritten
Quer-Verbindungselement-Ende (36.1.3,
36.2.3, 36.3.3, 36.4.3) fest verbunden ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das dritte Quer-Verbindungsele-
ment (35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3) unmittelbar
mit dem ersten Gerüstständer (17; 17.1) durch
Schweißen verbunden ist, so dass der zweite Be-
festigungshaken-Aufnahmeraum (49.1, 49.2, 49.3,
49.4) auch von dem ersten Gerüstständer (17; 17.1)
und/oder von dem ersten Rückhalte-Wandteil (34.1,
34.2, 34.3, 34.4) begrenzt ist.

3. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das dritte Quer-
Verbindungselement (35.1.3, 35.2.3, 35.3.3,
35.4.3) sich zumindest teilweise oder im Wesent-
lichen sowohl senkrecht und/oder parallel zu der
erstenGerüstständer-Längsachse (16.1) des ersten
Gerüstständers (17; 17.1) als auch parallel zu der
Krümmungsachse (25) erstreckt.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Geländer-
element-Befestigungshaken (23.2) des zweiten Ge-
länderelements (19; 19.2) in dem zweiten Befesti-
gungshaken-Aufnahmeraum des ersten Geländer-
element-Halters (18.1, 18.2, 18.3, 18.4) aufgenom-
men ist.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen demersten
Quer-Verbindungselement (35.1.1, 35.2.1, 35.3.1,
35.4.1) und dem dritten Quer-Verbindungselement
(35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3) ein dritter Vertikal-
schlitz (49.1, 49.2, 49.3, 49.4) ausgebildet ist, durch
welchen der erste Geländerelement-Befestigungs-
haken (23.1) des ersten Geländerelements (19;
19.1) hindurchragt und dass zwischen dem zweiten
Quer-Verbindungselement (35.1.2, 35.2.2, 35.3.2,
35.4.2) und dem dritten Quer-Verbindungselement
(35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3) ein vierter Vertikal-
schlitz (57.1, 57.2, 57.3, 57.4) ausgebildet ist, durch
welchen ein zweiter Geländerelement-Befesti-
gungshaken (23.2) eines zweiten Geländerele-
ments (19; 19.2) hindurchragen kann oder hindur-
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chragt oder durch welchen der zweite Geländerele-
ment-Befestigungshaken (23.2) des zweiten Gelän-
derelements (19; 19.2) hindurchragt.

6. Anordnung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der dritte Vertikalschlitz (49.1,
49.2, 49.3, 49.4) und der vierte Vertikalschlitz
(57.1, 57.2, 57.3, 57.4) sich schräg zu der ersten
Gerüstständer-Längsachse (16.1) oder entlang der
der ersten Gerüstständer-Längsachse (16.1) oder
parallel zu der ersten Gerüstständer-Längsachse
(16.1) des ersten Gerüstständers (17; 17.1) erstre-
cken.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das dritte Quer-Ver-
bindungselement (35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3)
das erste Geländerelement (19; 19.1) mit seinem
in dem ersten Befestigungshaken-Aufnahmeraum
(38.1, 38.2, 38.3, 38.4) aufgenommenen ersten Ge-
länderelement-Befestigungshaken (23.1) gegen ein
Ausheben aus dem ersten Befestigungshaken-Auf-
nahmeraum (38.1, 38.2, 38.3, 38.4) nach oben hin-
dert.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das dritte Quer-Ver-
bindungselement (35.1.3, 35.2.3, 35.3.3, 35.4.3) ein
zweitesGeländerelement (19; 19.2) oder das zweite
Geländerelement (19; 19.2), dessen zweiter Gelän-
derelement-Befestigungshaken (23.2) indemersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum (38.1, 38.2,
38.3, 38.4) aufgenommen ist, gegen ein Ausheben
aus demerstenBefestigungshaken-Aufnahmeraum
(38.1, 38.2, 38.3, 38.4) nach oben hindert.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der erste Geländer-
element-Halter (18.1, 18.2, 18.3) ein viertes Quer-
Verbindungselement (35.1.4, 35.2.4, 35.3.4) zum
Sichern des ersten Geländerelements (19; 19.1)
gegen ein Ausheben aus dem ersten Befestigungs-
haken-Aufnahmeraum (38.1, 38.2, 38.3) des ersten
Geländerelement-Halters (18.1, 18.2, 18.3) nach
oben umfasst, und wobei das vierte Quer-Verbin-
dungselement (35.1.4, 35.2.4, 35.3.4) und das zwei-
te Quer-Verbindungselement (35.1.2, 35.2.2,
35.3.2) einendrittenBefestigungshaken-Aufnahme-
raum (57.1, 57.2, 57.3) zur Aufnahme eines zweiten
Geländerelement-Befestigungshakens (23.2) eines
zweiten Geländerelements (19; 19.2) oder zur Auf-
nahme des zweiten Geländerelement-Befesti-
gungshakens (23.2) des zweiten Geländerelements
(19; 19.2) begrenzen, wobei das vierte Quer-Ver-
bindungselement (35.1.4, 35.2.4, 35.3.4) an dem
erstenGerüstständer (17; 17.1) oberhalb des ersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraums (38.1, 38.2,
38.3) befestigt ist und sich von dem ersten Gerüsts-

tänder (17; 17.1) in einer vierten Querrichtung weg
bis zu einem vierten Quer-Verbindungselement-En-
de (36.1.4, 36.2.4, 36.3.4) erstreckt, und wobei der
erste Rückhalte-Wandteil (34.1, 34.2, 34.3) auchmit
dem vierten Quer-Verbindungselement-Ende
(36.1.4, 36.2.4, 36.3.4) fest verbunden ist, undwobei
das zweite Quer-Verbindungselement (35.1.2,
35.2.2, 35.3.2) und das vierte Quer-Verbindungs-
element (35.1.4, 35.2.4, 35.3.4) in einem zweiten
horizontalen Abstand (37.1.2, 37.2.2, 37.3.2) zuei-
nander angeordnet an dem ersten Gerüstständer
(17; 17.1) befestigt sind.

10. Anordnung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das vierte Quer-Verbindungsele-
ment (35.1.4, 35.2.4, 35.3.4) unmittelbar mit dem
ersten Gerüstständer (17; 17.1) durch Schweißen
verbunden ist, so dass der dritte Befestigungsha-
ken-Aufnahmeraum (57.1, 57.2, 57.3) auch vondem
ersten Gerüstständer (17; 17.1) und/oder von dem
ersten Rückhalte-Wandteil (34.1, 34.2, 34.3) be-
grenzt ist.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das dritte Quer-
Verbindungselement (35.1.3, 35.2.3, 35.3.3) und
das vierte Quer-Verbindungselement (35.1.4,
35.2.4, 35.3.4) auf einer gleichen zweiten Höhe
(58.2.1, 58.2.2, 58.2.3) angeordnet sind.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Gelän-
derelement-Befestigungshaken (23.2) des zweiten
Geländerelements (19; 19.2) in dem zweiten oder
dritten Befestigungshaken-Aufnahmeraum (57.1,
57.2, 57.3) des ersten Geländerelement-Halters
(18.1, 18.2, 18.3) zumindest teilweise aufgenom-
men ist.

13. Anordnung nach einem der Ansprüche 9 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dasszwischendemers-
ten Quer-Verbindungselement (35.1.1, 35.2.1,
35.3.1) und dem dritten Quer-Verbindungselement
(35.1.3, 35.2.3, 35.3.3) ein fünfter Vertikalschlitz
(49.1, 49.2, 49.3) ausgebildet ist, durch welchen
der erste Geländerelement-Befestigungshaken
(23.1) des ersten Geländerelements (19; 19.1) hin-
durchragt und dass zwischen dem zweiten Quer-
Verbindungselement (35.1.2, 35.2.2, 35.3.2) und
dem vierten Quer-Verbindungselement (35.1.4,
35.2.4, 35.3.4) ein sechster Vertikalschlitz (57.1,
57.2, 57.3) ausgebildet ist, durch welchen ein zwei-
ter Geländerelement-Befestigungshaken (23.2) ei-
nes zweiten Geländerelements (19; 19.2) hindurch
ragen kann oder hindurchragt oder durch welchen
der zweite Geländerelement-Befestigungshaken
(23.2) des zweiten Geländerelements (19; 19.2)
hindurchragt.
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14. Anordnung nach einem der Ansprüche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass das vierte Quer-
Verbindungselement (35.1.4, 35.2.4, 35.3.4) ein
zweitesGeländerelement (19; 19.2) oder das zweite
Geländerelement (19;19.2), dessen zweiter Gelän-
derelement-Befestigungshaken (23.2) indemersten
Befestigungshaken-Aufnahmeraum (38.1, 38.2,
38.3) aufgenommenen ist, gegen ein Ausheben
aus demerstenBefestigungshaken-Aufnahmeraum
(38.1, 38.2, 38.3) nach oben hindert.

15. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der horizontale
erste Abstand (37.1.1, 37.2.1, 37.3.1) zwischen
dem ersten Quer-Verbindungselement (35.1.1,
35.2.1, 35.3.1) und dem zweitenQuer-Verbindungs-
element (35.1.2, 35.2.2, 35.3.2) des ersten Gelän-
derelement-Halters (18.1, 18.2, 18.3) derart ausge-
bildet ist, dass wenn der erste Geländerelement-
Befestigungshaken (23.1) des ersten Geländerele-
ments (19; 19.1) in dem ersten Befestigungshaken-
Aufnahmeraum (38.1, 38.2, 38.3) aufgenommen ist
und das erste Geländerelement (19; 19.1) nicht an-
derweitig abgestützt ist, der die Ausnehmung (27)
des ersten Geländerelement-Befestigungshakens
(23.1) begrenzende Geländerelement-Auflage-
Wandteil (28) an der radialen Innenseite (26) des
ersten Geländerelement-Befestigungshakens
(23.1) sich an bzw. auf dem ersten Quer-Verbin-
dungselement (35.1.1, 35.2.1, 35.3.1) abstützt und
dass die radiale Außenseite (30) des ersten Gelän-
derelement-Befestigungshakens (23.1) sich gegen
das zweite Quer-Verbindungselement (35.1.2,
35.2.2, 35.3.2) derart abstützt, dass das erste Ge-
länderelement (19; 19.1) ausschließlich von dem
ersten Geländerelement-Halter (18.1, 18.2, 18.3)
getragen ist.
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